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Sie Sicherung der Neichsgreim
krste vurchfüstlunssoerordnung

Verlin , 19 . Aug. Der Rerchsminister des Innern hat im Ein¬
vernehmen mit den beteiligten Reichsministern die erste Durch¬
führungsverordnung zum Gesetz über die Sicherung der Reichs-
Grenze und über Vergeltungsmaßnahmen vom 9. März 198 ? er¬
lassen. Diese Durchführungsverordnung trägt den Interessen ver
Grenzsicherung an Teilen der Reichsgrenze auf dem Gebiete des
Lodenrechts Rechnung. Die Verordnung sicht vor , daß in
einer Reihe von Grenzkreisen der Erwerb von Grund
und Boden jeder Größe der Genehmigung der zu¬
ständigen Een eh migungsbe Hörde unterliegt .
Die Genehmigung ist auch erforderlich, wenn ein Grundstück im
Kege der Zwangsversteigerung veräußert werden soll . Geneh¬
migungsbehörde ist in Landkreisen der Landrat oder die ihm
gleichstehende Dienststelle, in Stadtkreisen der Oberbürgermeister .

Die Verordnung bestimmt ferner , daß der Erbe eines Grund¬
stückes der Genehmigung bedarf , wenn er das Grundstück be¬
halten will . Eine Ausnahme ist für den Erben vorgesehen, der
nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches zum Erben
des Grundstücks berufen ist.

Auch der Anerbe eines Erbhofes hat also die Genehmigung
zum Erwerb des Grundstückes nachzusuchen . Bei Versagung der

Genehmigung trifft den Erben des Grundstücks eine Berckutze»
rungspflicht . Die Nichtbeachtung der Veräußerungspflicht zieht
Rechtsnachteile nach sich, die in der Verordnung näher erläutert
sind .

Die Verordnung will den Erwerb von Grund und Boden in
gewissen Erenzbezirken einer behördlichen Kontrolle
unterwerfen . Es ist Vorsorge getroffen worden , daß der freie
Grundstücksverkehr in diesen Bezirken nicht erschwert wird und
die Anträge auf Genehmigung mit möglichster Beschleunigung
erledigt werden . Eine Versagung der Genehmigung wird nur in
den Fällen erfolgen , in denen der Erwerb von Grund und Bo¬
den aus Gründen der Grenzsicherheit nicht zu verantworten ist.

Die Verordnung , die der Durchführung des Gesetzes über die
Sicherung der Reichsgrenze dient , verfolgt das Ziel , eine teil¬
weise Angleichung an die durch das Vorgehen einzelner Nach¬
barstaaten geschaffene Rechtslage herzustellen.

Der ungarische Außenminister in Wien .
DNB . Wien , 19 . Aug . Der ungarische Außenminister von

Kanya ist in Wien eingetroffen .

vlutlge Strellttinrulien ln Montreal
Blutige Zusammenstöße in Montreal .

DNB . London , 20. Aug . Bei den Streikunruhen in Montreal
kam es am Donnerstag zu blutigen Zusammenstößen zwischen
Polizei und Streikenden , in deren Verlauf ein Polizeibeamter
getötet und drei verletzt wurden . Von den streikenden 3000
Textilarbeitern haben nur 200 der Aufforderung der Tertil -
wcrke Folge geleistet und ihre Arbeit wieder ausgenommen.

Auch auf der britischen Insel Mauritius nimmt der Streik
der Arbeiter der Zuckerplantagen sowie der Hafenarbeiter sei¬
nen Fortgang und schädigt erheblich die Zuckerausfuhr . Nur
ein Viertel der Zuckererzeugung konnte bisher auf die Schiffe
verladen werden .

Absturz eines tschechoslowakischen Militärflugzeuges .
DNB . Prag , 19. Aug. Bei den Manövern in der West-Slo¬

wakei stürzte während einer Luftkampfübung ein tschechoslowa¬
kisches Militärflugzeug aus einer Höhe von etwa 350 Metern
ab . Die- Insassen , ein Beobachter und ein Pilot , kamen dabei
ums Leben.

»

Vitt- giftige Vase beröudt
Unfall in einer Jesuitcu - Schule.

DNB. Wien , 19. Aug . Ein schweres Unglück ereignete sich im
Wrtschaftshof der Jesuitenschule in Freinberg bei Linz . Ein
lLjähriger Junge stieg in die Jauchegrube hinab , um die ge¬
brochene Pumpe wieder in Gang zu bringen . Von giftigen
8rsen betäubt , stürzte er auf den Grund der Grube . Nachein¬
ander versuchten nun drei Personen , ihn zu retten , wurden
aber selbst alle betäubt . Einer von ihnen konnte nur noch als
Leiche geborgen werden . Die beiden anderen erlitten schwere
Vergiftungen.

Generalrapport vor Mussolini
19. Aug. Bei dem Generalrapport , den Mussolini zum«vschluß der Manöver auf Sizilien abhielt , waren in Anwesen¬heit des italienischen Kronprinzen , des Herzogs von Aosta, zahl¬

reicher Regierungsmitglicder und Deputierten ungefähr 1700
Lfsiziere zugegen. Nach der Darstellung der Agxncia Stefanihat General Pariani , Staatssekretär im KriegsministeriumMid Generalstabschef des Heeres , vor den versammelten Offizie¬ren die Bedeutung der in diesen Manövern gemachten Erfahrun¬
ken unterstrichen.

Mussolini ging vor allem auf die aus dem Verlauf der» anäver sich ergebenden Fragen der Verwendung großer Kampf¬einheiten des modernen Krieges ein . Er betonte die Notwen¬
digkeit einer immer intensiveren Berufsausbildung und Cha-
Eerbildung der Offiziere . Man könne heute sagen, daß dievoidaten Italiens , die das Imperium erobert haben , zu denPen der Welt gehören und daß die Verschmelzung zwischen
Wehrmacht und Volk einen granitharten Block ergeben habe.

*

Parade vor dem ilattevischen König
Rom , 19 . Aug . Nach Abschluß der großen Sommermanöver auf

Sizilien fand am Donnerstag bei Salemi eine eindrucksvolle
Truppenparade vor dem König von Italien und Kaiser von
Äthiopien statt , an der sämtliche bei den Manövern eingesetzten
Einheiten teilnahmen . Als Viktor Emanuel III. mit dem Kron¬
prinzen, dem Herzog von Aosta, Marschall Valbo sowie Mar -
Aall Gabba , dem Leiter der Manöver , auf der Königstribünevi«tz genommen hatte , nahm der Vorbeimarsch der
bv 0 gg Mann mit 500 Kraftfahrzeugen , 300 Tanks und 350
Kanonen seinen Beginn , während gleichzeitig 198 Flugzeuge in
geringer Höhe vorbeizogen.

Nach Schluß der über zweieinhalbstündigen Parade verließ der
König unter immer neuen begeisterten Kundgebungen die Tri¬
büne, nachdem er den Staatssekretär im Kriegsministerium ,
Eavagnari , beauftragt hatte , den Offizieren und Mannschaftenkme höchste Anerkennung für ihr vorbildliches Verhalten im
Manöver und während der Parade auszusprechen.

Ttkuerbcsreiungen für Devisensendungen aus dem Ausland «.
DRV. Berlin , 19. Aug . Der Reichsfinanzminister der Finan -

A hat die Oberfinanzpräsidenten ermächtigt , auf Antrag
Schenkungen von Devisen, die aus dem Ausland eingehen , un -
, r gewissen Voraussetzungen steuerfrei zu lassen . Der Einganger Devisen aus dem Ausland ist im einzelnen nachzuweisen,eber dir weiteren Bedingungen für die Steuerfreiheit ertei -en die für die Erbschaftssteuer (Schenkungssteuer) zuständigen
^ nanzämter Auskunft .

Die Verpachtung von NSA.-Kriegsfchiffe»
Washington , 19. Aug . Der Auswärtige Ausschuß des Senats

befaßte sich auf seiner letzten Srtzung vor der Vertagung des
Kongresses am Mittwoch mit dem von Staatssekretär Hüll ein -
gebrachten Antrag auf Verpachtung von sechs der Flotte der
Vereinigten Staaten zugehörenden Zerstörern an Brasilien nur
ganz kurz . Der Vorsitzende des Ausschusses , Senator Pittmann ,erklärte , eine Stellungnahme des Ausschusses sei vor Beginn des
nächsten Sitzungsabschnittes des Kongresses kaum zu erwarten .Cr hege jedoch die Zuversicht , daß die Einwände von argentini¬
scher und anderer Seite gegen die Verpachtungsabsicht der Zer¬
störer zurückgezogen würden .

*
Ehrungen für die Bemühungen um die „Deutschlands -

Verwundeten . Wie aus Gibraltar gemeldet wird , hat Ad¬
miral Carls , der Befehlshaber der sich in den spanischen Ge¬
wässern aufhaltenden deutschen Kriegsschiffe , bei einem
Empfang an Bord des Panzerschiffes „Admiral Scheer " am
Mittwoch dem Gouverneur von Gibraltar , General Sir
Lharles Harinton , sowie Konteradmiral A . Evans in An¬
erkennung ihrer Bemühungen um die bei der Bombardie¬
rung der „Deutschland " bei Ibiza durch spanische bolsche¬
wistische Flugzeuge verwundeten deutschen Matrosen den
Stern des Ehrenzeichens des Deutschen Roten Kreuzes über¬
reicht . Auch Aerzte und Krankenschwestern , die die ver¬
wundeten Deutschen während ihres Aufenthaltes im Ma¬
rinelazarett von Gibraltar gepflegt hatten , wurden in ähn¬
licher Weise ausgezeichnet .

Flugzeugstützpunkt „Friesenland " geht auf Station . Das
für die Deutsche Lufthansa eigens für den Nordatlantik
bei den Howaldt - Werken in Kiel erbaute Motorschiff „Frie¬
senland "

, das Mitte März vom Stapel gelassen wurde und
inzwischen seine Probefahrten erfolgreich erledigte , traf in
Bremen ein . Am Donnerstag ging das neue Schiff , nach¬
dem es noch einmal die Katapulteinrichtung in der Nord¬
see erprobte , nach seiner Station im Nordatlantik , und zwar
Nack Horta aus den Azoren , in See

Der jüdische Hochverrat in Polen . Zu welch schwerem
Problem für Polens Staat und Volk die Judenfrage ge¬
worden ist , beleuchtet das Ergebnis einer neuen Großaktion
gegen die Kommunisten in Warschau . Bei 100 Juden wur¬
den überraschend Haussuchungen abgehalten . Dabei fand
man eine große Menge belastenden kommunistischen Hetzma¬
terials , das zum größten Teil der Vorbereitung des „In¬
ternationalen Tages der kommunistischen Jugend " gewid¬
met war .

Neue Bahnlinie in Sizilien . Mussolini hat am Mittwoch
die neue 48 Kilometer lange Bahnlinie Trapani — Alcama
eingeweiht . Bei einem Kostenaufwand von 130 Millionen
Lire gewährleistet diese neue Linie , die an den Ruinen des
alten Segeste vorbeifllhrt , im Gegensatz zur alten 123 Ki¬
lometer langen Strecke eine rasche und gute Verbindung
West -Siziliens mit Palermo und damit auch mit dem übri¬
gen Italien .
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Kurte zu der Auffindung des Lagers der Schröder -Strauz -
Expedition . (Scherl Bilderdienst -M .)

-
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Schröder -Stranz ' Expeditionsschiff .

Das Schiff, mit dem Schröder - Stranz und seine Gefährten ihre
Forschungen im Eismeer durchführen wollten . Das Schiff geriet
jedoch zwischen Eisbarrieren und mußte von den Forschern auf¬
gegeben werden . Das war der Anfang zu der Tragödie , die vor

25 Jahren eine Welt in Atem hielt .
(Scherl Bilderarchiv -M .)

IIIMIWIIWMIMIllllMIIIIMIIIIW

2S Jahre im Eis verschalle«
> In der Nähe der Dove -Bay auf Spitzbergen habe» nor¬

wegische Fischer Reste eines alten Lagers gefunden , das
wahrscheinlich mit der vor 25 Jahren verschwundenen
Nordpolexpedition Schröder -Strantz in Verbindung steht.

Abermals hat das Eis der Arktis ein Geheimnis preis -
gegeben , das es fast auf den Tag genau ein Merteljahr¬
hundert hindurch verborgen gehalten hat . Unwillkürlich
denkt man an die Lösung des letzten Rätsels der Tragödie
des Nordpolballonfahrers Andres , die nach mehr als 30
Jahren unter Schnee und Eis gesunden wurde .

Man wird erst nähere Einzelheiten abwarten müssen , die
sich vor allem aus der Entzifferung der bei der Dooe -Vay
gefundenen Ueberreste ergeben werden . So groß auch die
Wahrscheinlichkeit ist , daß es sich um ein Lager von fünf
Teilnehmern der Expedition Schröder -Strantz handelt , be¬
steht andererseits auch die Möglichkeit , daß man aus die
Ueberreste einer von der norwegischen Regierung entsand¬
ten und von Deutschland ausgerüsteten Hilfsexpedition ge¬
stoßen ist , die ebenfalls seit Jahrzehnten verschollen ist.
Aber ob so oder so — mit einem Schlage ist der Name des
Führers der deutschen Nordpolexpedition 1912 wieder der
Vergessenheit entrissen worden , und abermals gedenken wir
mit Anteilnahme und Trauer der elf wackeren Deutschen ,
die auf dieser Unglücksfahrt ihr Leben verloren .

Schröder -Strantz war ursprünglich Soldat . Er hatte an
den Kämpfen in Südwestafrika als Freiwilliger teilgenom¬
men und war in das aktive Heer eingetreten . Zuletzt war
er Leutnant beim Grenadier - Regiment Nr . 9 in Kolberg .
Auf einer Reihe von Urlaubsreifen in die Polarwelt und
nach Amerika hatte er sich das wissenschaftliche Rüstzeug
als Forscher angeeignet . Im Jahre 1911 trat er vor die
deutsche Oeffentlichkeit mit dem Plan einer Nordpelexpe -
dition , die zunächst im Svalhard -Eebiet ozeanographische ,
meteorologische , wasserkundliche und zoologische Forschungen
durchführen wollte . Der Vorschlag fand große Zustimmung .
14 Deutsche und fünf Norweger fanden sich schließlich zu der
Expedition zusammen , die an sich gut ausgerüstet war , aber
an einem Grundfehler krankte : ihr Zweimastkutter , der nur
26 Meter lang war , war für die Aufgaben der Expedition
und vor allem für die zu erwartenden Eispressungen viel
zu klein und auch viel zu wenig widerstandsfähig . Zwar
gelangte die Expedition bis nach Nordostland , einer nord¬
östlich von Spitzbergen aus dem 80 . Breitengrad gelegenen
Insel . Aber die Teilnehmer konnten nicht dort verbleiben .
Um die Augustmitte 1912 versuchten sie über das Eis hin¬
weg nach dem Festland zu kommen . Schröder -Strantz hatte
sich mit vier Begleitern zusammengetan . Ihre Spur ist seit¬
dem verlorengegangen . Da bei den jetzigen Funden Mäntel
und Ausrüstungsgegenstände für fünf Personen gefunden
worden sind , ist die Annahme gerechtfertigt , daß es sich um
diese Gruppe handelt .

Von den übrigen Teilnehmern der Expedition erreichten
nur der Kapitän Ritscher , der Marinemaler Rave und ein
Ozeanograph wieder die Heimat . Die anderen waren er¬
trunken oder Krankheiten erlegen . Hilfsexpeditionen blie¬
ben erfolglos . 1921 wurde die Leiche eines Expeditionsteil¬
nehmers zusammen mit einem Tagebuch gefunden , das Auf¬
schluß über den furchtbaren Ausgang der Expedition gab .
Hoffentlich bringen die Funde neue K unde . " "

Kapitän Schlimbach in Neuyork
Neuyork, 19. Aug . Nach einsamer Fahrt von 57 Tagen über

Lissabon und die Azoren traf der 60jährige KapitänSchlim -
b a ch, der lange im Dienst der Hapag stand, auf seinem 10 Meter
langen Boot „Störtebecker III " im Hafen von Neuyork ein . Ka¬
pitän Schlimbach ist auf beiden Seilen des Ozeans durch sein «
häufige Teilnahme an den Jachtregatten über den Atlantischen
Ozean eine volkstümliche Gestalt geworden . Auch seine neuest«
Fahrt , die er allein auf dem kleinen Boot unternahm , wird
von der Ncuyorker Presse als Seemannstat gebührend gefeiert.

Glückwunsch des Führers zum ungarischen Nationaltag .
DNB . Berlin » 20 . Aug . Der Führer und Reichskanzler hat

Seiner Durchlaucht dem Reichsverweser des Königreiches Un¬
garn zum ungarischen Nationaltag drahtlich seine Glückwünsche
übermittelt .
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Sl«S der Landwirtschaft
Durlacher Tageblatt — Pfinztäler Bote

was mau beim Slebkaus unbedingt wissen mutz !
ZdR . 2n zahlreichen Fällen führen die von Bauern uns

Landwirten getätigten Viehhandslsgeschäfte zu Streitigkeiten
zwischen den Beteiligten und geben häufig Anlag zu langwie¬
rigen und kostspieligen Prozessen . Dabei unterliegt mancher
Bauer aufgrund zu geringer Kenntnisse der gegebenen Rechts¬
lage dem geschäftsgewrndteren Händler . Bauern und Land¬
wirte müssen daher die wichtigsten Grundsätze des geltenden
Niehkaufrechtes kennen . Für den Viehkaufsvertrag genügen an
sich mündliche Abmachungen . Diese haben die gleiche Gültigkeit
wie schriftliche . Aus Gründen einer etwa später erforderlich
werdenden Beweisführung empfiehlt es sich aber sehr , Den
Viehkaufsvertrag schriftlich abzufassen . Nun hat der Verkäufer
aber nur bestimmte Fehler des verkauften Tieres zu vertreten
und nur dann , wenn sie innerhalb bestimmter Fristen auftreten .

Zuvor ist aber streng zu unterscheiden zwischen Nut >- und
Zuchttieren einerseits und Schlachttieren andererseits . Bei den
Nutz - und Zuchttieren gelten für Pferde , Esel , Maulesel und
Maultiere als Hauptmängel Rotz , Dummkoller , Dämpfigkeit ,
Kehlkopfpfeifen , periodische Auaencntzündung und Koppen . Für
Rindvieh gelten als Hauptmängel tuberkulöse Erkrankung
(wenn infolge dieser Erkrankung eine allgemeine Beeinträchti¬
gung des Nührzustandes des Tieres herbeigefükrt ist ) uno
Lungcnseuche . Die Eewährfriit beträgt in allen Fällen 14 Tage ,
mit Ausnahme der Lungenseucks beim Rindvieh , bei der eine
Eewührfrist von 28 Tagen bestimmt ist . Auf die Hauvtmänqel
bei Schafen , Schweinen und Schlachttieren soll hier nicht nöber
eingegnngen werden .

Für die genannten Krankheiten hastet der Verkäufer kraft
Gesetzes . Die vielen andern Fehler , die häufig Vorkommen , sind
keine Hauptmängel . Um sich vor dieseen zu schützen, mutz der
Käufer beim Kauf besondere vertragliche Garantien mit dem
Verkäufer vereinbaren .

Die gesetzliche Haftung des Verkäufers bei den obenerwähn¬
ten Krankheiten tritt nur dann ein , wenn die Kaufvertrags -
Parteien überhaupt keine diesbezügliche Vereinbarung getrof¬
fen haben oder wenn der Verkäufer ausdrücklich erklärt , datz
er die gesetzliche Haftung übernimmt . Lehnt er aber die Haf¬

tung , etwa mit den Worten : „Ich übernehme keinerlei Garan¬
tie " ab , und der Käufer nimmt das hin , so ist die gesetzliche
Haftung ausgeschlossen .

Die Fristen beginnen mit dem Ablauf des Tages , an dem das
Eigentum an dem gekauften Tier auf den Käufer übergeht .
Meist ist das der Tag der Uebergabe des Tieres an den Käu¬
fer . ( Auf rechtlich schwierigere Ausnahmefälle soll nicht näher
eingegangen werden .) Dieser Tag wird also bei der Frist noch
nicht mitgezählt . Die Frist kann übrigens auch an einem Sonn¬
oder Feiertag endigen .

Haftet nun der Verkäufer und zeigt sich innerhalb dieser Ee -
währsfrist ein Hauptmangel , so mutz der Käufer spätestens zwei
Tage nach Ablauf der Frist oder , wenn das Tier vorher getöter
werden mutzte oder verendet ist , spätestens 2 Tage nach dem
Tode des Tieres , dem Verkäufer den Mangel anzeiaen unv
zwar am besten mit eingeschriebenem Brief . Der Hauptmangel
ist bei der Anzeige anzugeben und Rückgängigmachung des
Kaufvertrages zu verlangen . Hierzu hat der Käufer ein gesetz¬
liches Recht . Will der Verkäufer das Einverständnis zur Rück¬
gängigmachung des Vertrages nicht geben , so kann der Käufer
hierauf und gleichzeitig auf Rücknahme des Tieres , Rückzahlung
des Kaufpreises und Ersatz der Kosten klagen , vorausgesetzt , datz
alle obengenannten Voraussetzungen zutreffen .

Der Anspruch auf Rückgängigmachung oder Schadenersatz ver¬
jährt grundsätzlich in 6 Wochen nach dem Ende der Eewährsfrist
und zwar ohne Rücksicht darauf , ob der Käufer den Fehler be¬
merkt hat oder nicht .

Die Verjährung wird durch Klagcerhebung oder mündliche
bezw . schriftliche Anerkennung des Anspruches auf Rückgängig¬
machung oder Schadenersatz usw . unterbrochen . Der Käufer mutz
also , um sich seine Ansprüche zu erhalten , innerhalb der Ee -
währfrist Klage erheben oder eine Anspruchserkennung vom
Verkäufer erhalten .

Bei einer vertragsmätzigen Festsetzung der Haftung für Män¬
gel kann die gesetzliche Haftung eingeschränkt , ausgeschlossen oder
erweitert werden .

vollere wolle ln der lieinMen Süwljucht
ZdR . , K 'he . Baden konnte in den letzten drei Jahren seinen

Schasbestand verdoppeln , während die Vermehrung im Reichs¬
durchschnitt nur 12 Prozent betrug . Doch damit ist das Ziel noch
lange nicht erreicht . Denn noch viele Gemeinden sind in der
Lage , Genossenschafts - und Bauernschäfereien einzurichten und
dadurch jeden Grashalm , der bisher unoerwertet blieb , durch das
anspruchslose Schaf in Wolle und Fleisch umzusetzen .

Soll der dringende Wollbedarf des deutschen Volkes aus eige¬
ner Erzeugung gedeckt werden , so darf aber nicht nur eine zah¬
lenmäßige Vermehrung des deutschen Schafbestandes angestrebt
werden , sondern auch eine Steigerung der Leistungen eines je¬
den einzelnen Tieres .

Auf die Durchführung der Leistungsprüsungen , besonders was
die Wolle anbelangt , wird daher größten Wert gelegt . In Ba¬
den unterliegen bereits Willi Stammzuchttiere einer weitgehen¬
den züchterischen Bearbeitung . Auf Anordnung des Reichsbevoll -
mächtigtrn für die Neuorganisation der deutschen Schafzucht müs¬
sen nun in sämtlichen Stammzuchtherden dieWoll - und Fleisch -
leistungsprüsungen durchgesührt werden . Wer diese Anordnung
nicht innehält , wird als Stammzüchter gestrichen . Bei der
Schur sind die Rohwollgewichte jedes einzelnen Tieres festzu¬
stellen . Die Wollen der gekörten Tiere müssen besonders versackt
und an die Reichswollverwertung abgelicfert werden .

In vielen Herden ist es bereits gelungen , eine Wolle zu züch¬
ten , die in jeder Hinsicht mit der ausländischen Wolle wettt
bewerbsfähig ist und den Anforderungen der Textilindustrie voll¬
auf gerecht wird . Unter Aufbietung aller Mittel und Kräfte
mutz die Verbesserung und Vereinheitlichung der Wollen fortge¬
setzt werden . Jeder Schafhalter sei sich der Tatsache bewußt , datz
die Schafe in erster Linie der Wolle wegen gehalten werden und
datz alle Mittel , welche die Reichsregierung aufwendet , nur der
Vermehrung und Verbesserung der deutschen Wollerzeugung und
nicht in erster Linie der Fleischerzeugung dienen .

*

weg mit den alten kvnnen!
ZdR , K 'he . Jetzt ist es Zeit , die alten Hennen auszumerzen .

Beim Beginn der Mauser mutz mit dem Abschlachten begonnen
werden . Denn gleichzeitig hört die Legetätigkeit auf , und die
unnützen Fresser sollen nicht länger leben als es nötig ist.

Immer wird gepredigt , datz Hennen nach zweijähriger Lege¬
zeit abgeschafft werden sollen . Nur wenn sie in besonders guter
Verfassung sind , darf man ihnen noch ein 3 . Jahr geben . Ver¬
fettete Hühner (diese gibt es besonders bei schweren Rassen ) wüs¬
ten alsbald aus dem Eeflügelhof verschwinden . Wo die Be¬
ringung und die Legekontrolle durchgeführt ist , wird es eine
Leichtigkeit sein , genau festzustellen , welche Hühner sich noch wei¬
ter zur Legetätigkeit eignen . Aber auch ohne dies kann man
die guten Tiere erkennen . Die gute Legehenne hat ein lebhaftes
Aussehen , schön hervorstehendes Auge , einen frischen Kamm und
ein ihrer Rasse entsprechendes , normales Körpergewicht . Wenn
die Vauchhaut fick, elastisch abheben läßt , ist das Huhn noch nicht
verfettet . Der Körper wertvoller Tier ? ist breit , lang und tief
gebaut . Die Beine müssen breit gestellt und nach fleißiger Lege¬
tätigkeit abgeblatzt sein . Die Krallen sind kurz vom fleißigen
Scharren , während der Schnabel abgewetzt erscheint .

Das gegenteilige Bild gibt eine schlechte Legerin ab . Sie
macht einen trägen Eindruck , das Auge ist trüb und der Kamm
derb und fleischig . Besonders auffällig ist das hohe Körper¬
gewicht und die dicke Fettschicht am Buch . (Ist das Gegenteil
der Fall , dann ist das Huhn krankheitsverdächtig .) Die Henne¬
auslese wird durchgesührt , indem man die Hühner eingesperrt
läßt . Da natürlich nicht alle Tiere an einem Tage geschlachtet
werden können , so werden die ausgemerzten Tiere gekennzeichnet .
In jedem Hos sorge also di ? Landtrau für eine Verjüngung der
Hennebestände : durch bessere Legeleistung des jungen Ersatzes
wird diese Maßnahme reich belohnt .

Ver VeWanMdoii wird gtsördett
ZdR ., K 'he . Zur Sicherstellung der deutschen Fettversorgung

kommen auch in diesem Jahre fördernde Maßnahmen für Oel -
pslanzenanbau zur Durchführung , die in der Festsetzung eines an¬
gemessenen Preises für die Oelsaatanbauer und in der Zahlung
einer Ausgleichsvergütung an die Oelmühlen bestehen . Die
Reichsstelle für Getreide , Futtermittel und sonstige landwirt -

. schriftliche Erzeugnisse hat vor kurzem die Richtlinien veröffent¬
licht , nach denen die Zahlung einer Ausgleichsvcrgütung bei der
Verarbeitung inländischer Raps -, Rübsen - , Lein - , Mohnsaat
und Bucheckern in der Zeit vom 28 . Juni 1937 bis 30. Juni 1938
zu erfolgen hat .

Den Anbauern von Raps und Rübsen werden hiernach je Dop¬
pelzentner wie bisher RM . 32.— bezahlt . Mit Zustimmung des
Reichskommissars für Preisbildung ist der Preis für Leinsaat
von RM . 26 .— im vorigen Jahr auf RM . 32 .— erhöht worden .

Außerdem wird den Anbauern von Raps , Rübsen und Lein¬
saat , die ihre Oelsaaten zur Verarbeitung auf Oel verkaufen ,
wie im vorigen Erntejahr ein Vorkaufsrecht für die bei der
Verarbeitung dieser Saaten anfallenden Oelkuchen zum jeweils
geltenden Preis eingeräumt .

Für Oelsaaten deutscher Erzeugung , die im Lohnvertrag für
den Eigenverbrauch des Anbauers geschlagen werden , sind eben¬
falls Vergünstigungsmatznahmen vorgesehen . Und zwar wird
eine Ausgleichsvergünstigung gewährt , die es der Oelmühle er¬
möglicht , dem Anbauer das Oel zum reinen Schlaglohn frei von
allen übrigen Zuschlägen zu liefern . Die Richtlinien sehen fer¬
ner vor , datz die Anbauer von Leinsaat , die ihre Erzeugnisse für
Saatzwecke abliefern , auch in diesem Jahr auf Wunsch die glei -

wie bewahren wir unsere Nahrungsmittel auf?
ZdR . Nicht nur die Sauberkeit der Speisekammer ist not¬

wendig , um dem Verderb der Speisen vorzubeugen , auch die
sorgfältige Auswahl der Gefäße , ihre Sauberhaltung und
zweckmäßige Plätze bedürfen unserer besonderen Aufmerksam¬
keit .

Elasgesäße , Steinguttöpfe und Blechdosen sind erprobte , zu¬
verlässige Behälter gegen Feuchtigkeit , Staub und Bakterien .

Unsere Hülsenfrüchte und Teigwaren , wie Graupen , Nudeln ,
Spaghetti , Haferflocken , Suppeneinlagen ( Eiersternchen usw .)
heben sich gut in Tongefäßen aus . Besser noch sind die Gläser
mit Schraubdeckeln . Diese Gläser schützen den Inhalt vor Staub
und Bakterien und haben den Vorteil , datz wir den Inhalt
sehen können . Die Anschaffung dieser Gläser ist zwar etwas
kostspielig , aber die Ausgabe lohnt sich. Wir können ja ein
Glas nach dem anderen anschaffen , je nachdem es unser Wirt¬
schaftsgeld erlaubt .

Unser Mehl heben wir in einem großen Tontopf oder in
einer kleinen Tonne auf , niemals in einem Sack . Das Mehl
mutz öfters umgerührt werden , um dem Verderb durch Mehl¬
wärme vorzubeugen .

Kaffee , Tee und Kakao schütten wir in Blechbüchsen oder
auch in breite Gläser . Wir merken uns : Hier wie bei den Teig¬
waren mutz für den Inhalt ein kleines Schäufelchen bereit lie¬
gen , damit der Inhalt nie mit unseren Händen in Berührung
kommt . Die Teigwaren haben eine kleine Schaufel für sich,
ebenso der Kaffee , der Tee und der Kakao .

Ein besonderes Kapitel ist unser tägliches Brot . Wir brau¬
chen eine emaillierte oder eine Porzellanbrotbüchse mit Luft¬
löchern . Diese Brotbüchse mutz peinlich sauber gehalten werden .
Wir brühen sie jede Woche mit kochendem Wasser aus . Auf
den Boden legen wir zwei Bogen Butterbrotpavier , dieses wird
bei jeder Reinigung erneuert . Nach dem Ausbrühen trocknen
wir mit einem neuen , sauberen Küchentuch nach . Krümel und
Brotreste schimmeln leicht und diese Schimmelpilze befallen
dann auch das neu hinzugelegte Brot . Wir merken uns : Fri -

chen Mengen Leinkuchen zum jeweils geltenden Preise erhalten .
Auch die Bestimmung , daß Raps , Rübsen und Leinsaat nur dann
für andere Zwecke als für die Oelgewinnung und für Saatzwecke
in den Verkehr gebracht werden dürfen , wenn die Reichsstelle für
Getreide dies ausdrücklich genehmigt hat , ist in den bisherigen
Richtlinien wiederum enthalten .

* -

Vintekgerstt, eine wertoorle 6rostfujk'rpflan ;e
ZdR , K 'he . Neben der Herrichtung der Anbauflächen für Win¬

terölfrüchte mutz auch an die Herrichtung der Aecker sür Winter¬
gerstenanbau gedacht werden . Die Wintergerste darf heute im
Anbauplan keines Betriebsleiters fehlen , da sie mit zu den er¬
tragreichsten und sichersten Feldfrüchten gehört . Sie stellt eine
unserer wertvollsten Kraftfutterquellen für den eigenen Betrieb
dar , Wir wissen , datz alle diejenigen Bauern und Landwirte , die
heute Wintergerste zu Fütterungszwecken zur Verfügung haben ,
darüber glücklich sind , weil sie damit die Eiweitzlücke in ihrem
Futterplan sür ihre Tierhaltung wesentlich schließen können . Win¬
tergerste ist, im Durchschnitt der Jahre gesehen , dem Anbau von
Sommergerste stets überlegen , da sie die Winterfeuchtigkeit für
ihr Wachstum und ihre Kornausbildung weitaus mehr aus -
nlltzeu kann , als die

"
Sommergerste . Man vergleiche nur die

Druschergebnisse von Wintergerste und Sommergerste im neuen
Erntejahr 1937.

Die nötigen Saatgutmengen für einen gesteigerten Winter¬
gerstenanbau sind seitens der Landesbauernschaft im Benehmen
mit der Badischen Landw . Zentralgenossenschaft , und dem Land -
Handel sichergestellt . Die Sortenfrage ist auch eindeutig geklärt .
Sorten wie „ Eckendorfer Mammuth "

, „ Friedrichswerther Berg "
und „Peragis " - Wintergerste sind seit Jahren als ertragssicher
und ertragstrcu bekannt .

4i-

wiffen Sie schon . . . .
ZdR , K 'he . . . datz die großzügige Förderung der Geflügel¬

zucht sich außerordentlich segensreich auswirkte ? Die Zahl der
im Reich verbilligt aus Leistungszuchten abgegebenen Kücken
und Junghennen betrugen 1933 638 000 Kücken und 65 000 Jung¬
hennen . 1936 konnten schon 1906 000 Kücken und 264 000 Jung¬
hennen abgegeben werden . Außerdem wurden noch doppelt so
viel unverbilligtes Leistunosgeflllgel an die Landwirtschaft ge¬
liefert . Die Zahl der Bruteier geht in die Millionen .

. . . datz in manchen Gauen Deutschlands auf Veranlassung des
Reichsnährstandes innerhalb von drei Jahren mehr melioriert
wurde als in den 50 Jahren zuvor . Die Ausgaben des Reiches
für Zwecke der Landeskultur betrugen 1930 bis 1933 185 Mil¬
lionen RM ., während 1933 bis 1935 850 Millionen RM . dafür
ausgegeben wurden . Diese beiden Zahlen verdeutlichen wohl am
besten den Unterschied zwischen der Systemzeit und der neuen
Agrarpolitik . Die von 1933 bis 1935 durchgeführten Vodenver -
besserungen entsprechen der Neugewinnung von 245 000 Hektar
besten Kulturbodens .

. . . datz die erste Arbeit auf dem Gebiet der Saatgutwirtschast
eine entscheidende Bereinigung der Sorten war ? Unter einer
Unzahl von Fantasiebezeichnungen wurde oft ein und dieselbe
Sorte im Handel vertrieben . Eine besondere Sortenregisterstelle
ist heute mit der Ueberprüfung und Zulassung neuer und alter
Sorten beauftragt . Früher kannte man 348 Sorten Winterwei¬
zen , heute 46 ; Winterroggen 79. heute 13 ; Hafer 225 , heute 35 ;
Kartoffel 577, heute 68 ; Buschbohnen 950 , heute 19. Und wenn
bisher ein mittleres Versandgeschäft für Sämereien 15—20 ÜÜÜ
verschiedene Sorten führen mutzte , so ist durch die Sortenberei¬
nigung diese Zahl auf >/» zurückgeführt worden .

. . . datz der Absatz der Landmaschinenfabriken vor 1933 gegen¬
über 1914 um 40 Prozent gesunken war ? Nach der Machtüber¬
nahme stieg die Erzeugung und der Bedarf derartig an , datz die
Hersteller nicht mehr im Stande waren , die Aufträge termin¬
gemäß zu liefern . Während die Landmaschinenfabriken 1932 sür
80 Millionen RM . Landmaschinen bauten , waren es 1935 sür
240 Millionen RM .

sches Brot , welches noch warm ist, mutz erst erkalten , ehe wir
es in die Buchse legen , sonst wird die Büchse feucht und das
Brot muffig und schlecht.

»
Was sangen wir mit dem Fallobst an ?

ZdR . Gerade um diese Jahreszeit bestätigen sich die Worte :
„Segen ist der Mühe Preis "

, alle Mühen , Arbeit , Sorgen und
Unbequemlichkeiten verwandeln sich in sichtbaren Erfolg . Schon
die Wochen vor der Ernte haben ihre Freuden . Da beobachten
wir z . B . jetzt die Früchte an den Obstbäumen , sehen sie täg¬
lich wachsen und größer und reifer werden . Mit scharfen Augen
überwachen wir die Schädlingsbekämpfung und in sehr trocke¬
nen Tagen schleppen wir Eimer um Eimer mit Wasser , damit
der Baum nicht durstet . Jede vorsorgliche Handreichung lohnt
er besonders in der Reifezeit .

Es ist sehr wichtig , datz das Fallobst täglich gesammelt wird
und zwar morgens und abends , denn wenn es länger liegen
bleibt , sind die Ameisen oder Wespen sehr schnell dabei und
machen es unappetitlich . Beim Aufsuchen gehen wir jedes
Baumfeld von allen vier Himmelsrichtungen her ab , damit uns
keine noch so versteckt liegende Frucht entgeht . Zum Ausbewah¬
ren sind luftige Körbe besser als Eimer oder Wannen . Denn
auch das Fallobst hält sich besser , wenn die Luft Zutritt hat -

Die Falläpfel werden natürlich nicht geschält , sondern nur
entstielt und tüchtig gewaschen . Danach werden sie in Stücke
geschnitten und gekocht. Die Verwendungsarten von Fallobst
sind äußerst vielseitig : An der Spitze steht Apfelgelee , der be¬
liebte Brotaufstrich , dann Apfelkompott oder Apfelmus . Apfel¬
suppe , Apfelreis oder „Himmel und Erde " ( ein rheinisches Ge¬
richt von Apfel - und Kartoffelmus ) , auch : Apfeltorten und
Tortelettchen oder Apfelkuchen , ebenso Eiweitzschnee mit Apfel¬
mus vermischt als Speise sind sehr schmackhaft und gesund . Vo"
Len Birnen ist Kompott oder Birnensuppe ( Kaltschale mit Ei¬
weitzschnee oder Erietzklötzchen ) sehr beliebt .

Die Verwertung des Fallobstes ist Pflicht jedes Gartenbe¬
sitzers . Denkt daran : „Kampf dem Verderb " heißt die Parole .
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«ierlt! interessantes ans Süden
Amtlich« badische Dieustnachrichteu

- »«t - Neaierungsbaumeister Leopold Beeh in Karls -
Lraaemt. egre ^ g .-Geometer Edwin Drllinger

und Reg .-Eeometer Fritz Lederle in Karlsruhe
in ^ Eraeömeter - Geometer Erwin Jssig in Megkirch zum

Reaierunasgeometer : zu Forstasfessoren die Forstreferen -
ri>l- Albrecht in Triberg . Robert Feyel in Kar s-
tatt Koelt ! in Tiengen , Ernst Hensler rn Karls¬
ruhe. Ober rn Baden-Baden . Wilhelm Nies in Lör -
^ ' Anttn Seiterle in Oberkirch, Fritz Sch m it . in «ror -
r^ > ^ bbard Schneider in Bonndcrs , Otto Schuh le und
LAd ^ Völker in Karlsruhe .

Landesökonomierat Dr . Ed Köhler in Stuhl,n -
Ladenburg : Forstrat Karl Hauger rn Vrllrngen

U ?»amt Wolfach: Forstrat Hans Thoma in Adelsheim

«̂ Dicnftvorstand zum Forstamt Tiengen .

. . . . . Atzte Ausstellung Badens und der Pfalz seit 3V Jahren
e wächst heran .

bld. Die große Oberrheinische Industrie -Ausstellung in Mann -
. iE

'
die Repräsentationsschau des geschlossenen Wirtschafts -

,«un
'
es am OSerrhein und der Pfalz , ist im Aufbau begriffen ,

«g. Erkenntnis von der Bedeutung der Veranstaltng und der
«wieinschaftsgcist unserer Wirtschaft halsen ein Werk schmieden .
^ weit über die Grenzen der Gaue , auch weit über die Eren -

des Reiches Beachtung finden wird .
"

tzioße Erdbewegungen , Errichtung von Hallen , die das Mehr -

!«bc der bisher vorhandenen Hallen betragen , waren notwendig ,
«je Zusammenarbeit der Städte Mannheim und Ludwigshafen ,
der zuständigen Industrie - und Handelskammern / die Förderung
durch die Dienststellen von Partei und Staat haben die Arbeit

des Instituts für Deutsche Kultur - und Wirtschaftspropaganda
» einer Leistung ausreifen lasten, die sich im Erfolg der Aus -

Mung für alle Beteiligten widerspiegeln wird .
Der Fachmann wie der Laie werden auf der Ausstellung auf

ihre Rechnung kommen . E> wird dafür Sorge getragen , daß je¬
de« Volksgenossen Gelegenheit geboten ist , die Repräsentations -
Mu der oberrheinischen Wirtschaft zu besuchen . Für wenige
Mennige können räglich mehr als 5000 Volksgenosten über
«rast durch Frettde " nicht nur die Ausstellung besuchen , son¬

dern sich auch in der großen KdF - Halle der Ausstellung an einem
Mtündigen Programm erster Kräfte , wie sie nur an den Welt -
Larictebühnen wirken , erfreuen . Gerade des schaffenden Men¬
gen , der die Kraft der Erholung zur weiteren Arbeit benötigt ,
G gedacht worden.

Die Tote erkannt .
bld . Pforzheim , 19 . Aug . Die am 17 . August nachts aus dem

Whnhof Niefern aufgefundene verstümmelte Frauenleiche ist
« nmehr erkannt . Es handelt sich um die 20 Jahre alte Emilie

^Lolch aus Eundelsheim bei Neckarsulm. Das Mädchen war in
I Minzen in Stellung und am 17 . August morgens weggefahren ,
» wchdem es eine Fahrkarte nach Pforzheim gelöst hatte . Die Le -

, densmüde ist vermutlich in Niefern ausgestiegen und hat dann
den Tod auf den Schienen gesucht . Ueber die Beweggründe der
Tat ist nichts bekannt .

*

Korms feiert wieder sein Backsischsest. Vom 28. August bis
S . September .

bld . Worms , 19. Aug . Auch in diesem Jahr wieder feiert
Bonns vom 28 . Aug . bis 5 . Sept . sein Backfischfest. Der Fest-
chtz liegt am Rhein , unterhalb der großen Straßenbrücke . Die
« chsendc Beliebtheit des Festes hat es zweckmäßig erscheinen
Um , eine angrenzende Wiese, die neu angelegt wurde , zur Er¬
weiterung des Festplatzes hinzuzunehmen . In diesen Tagen wird
Kreits mit dem Aufbau der Zeltstadt begonnen . Zu dem Wärm¬
st, Heimatfest , das aus dem Sedanstag entstanden ist , werden
jchlreiche Gäste aus dem Wonnegau und der weiteren Nachbar-
issaft bis Mainz und Frankfurt und hinüber zur Bergstraße und
km Neckar kommen.
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Eine todbringende Verwechslung.
bld . Der 39 Jahre alte Gastwirt Max Steinmetz aus Jes -

ierndors im Haßgau ( Mainfranken ) , der mit Feldarbeiten be-
Wftigt war , wollte - aus einer Flasche einen Schluck Schnaps
nehmen. Er verwechselte jedoch die Schnapsflasche mit einer , die
Säure enthielt . Dadurch zog er sich so schwere Verätzungen zu ,
bch er nach zwei Stunden den furchtbaren Verbrennungen erlag .
- Dieses Vorkommnis ist ein erneuter Fall zur Warnung ,
ch« de Flüssigkeiten nicht in gewöhnlichen Eetränkeflaschen auf-
uibewahren . Auf jeden Fall muß die Giftigkeit eines Flaschen-
inhalts durch eine entsprechende Aufschrift gekennzeichnet sein !

Brände vernickle « Nakrung

Me front gegen
bld . Im Rahmen der Aufklärungsaktion „Schützt die deutsche

Ernte vor Brandgefahr "
, die zurzeit von der Reichsarbeits -

gemcinschaft Schadenverhütung durchgeführt wird , ergriff am
Mittwoch der Präsident des Reichsverbandes der öffentlich- recht¬
lichen Versicherungen, Prof . Riebcsell , vor den Vertretern
der deutschen Presse im Hause der Feuecsozietät der Provinz
Brandenburg das Wort . Er wies darauf hin , daß die zwanzig
Millionen Mark , die seitens der öffentlichen Versicherungen in
der letzten Zeit alljährlich systematisch für Brandverhütung auf¬
gewendet worden seien , schon überaus reiche Zinsen getragen hät¬
ten . Nicht nur sei durch sie eine Senkung der Schadenziffer er¬
reicht worden , die den aufgewendeten Betrag ganz erheblich
überschreite, sondern auf einzelnen Gebieten sei sogar eine das
Zehnfache der Ausgaben betragende Ersparnis eingetreten . Man
befinde sich also auf dem rechten Wege, um den am Volksvermö¬
gen zehrenden Krebsschaden der Brände entscheidend einzudäm¬
men. Sei es doch möglich gewesen, die Prämiensätze seit 1933
um 20 Prozent zu senken .

Durch einige weitere Einzelheiten ergänzte Präsident Men¬
ge !, der Generaldirektor der Vrandenburgischen Feuersozietät ,
diese Ausführungen . Seine Anstalt habe durch die Stellung von
Feuerlöschschläuchen in einer Gesamtlänge von 800 Klm . (was
der Entfernung Berlin —München entspricht ) durch erhebliche
Beihilfen für den Löschbrunnenbau und für die Ermöglichung
feuersicherer Bauweisen die Feuersicherheit in der Kurmark sehr
beträchtlich erhöhen können. Durch Broschüren, Vorträge und
neuerdings auch durch sehr lebendige Filme , die man im eige-

Venknial für den etistAilffMer kmst klimann
bld . Rohrbach ( Saar ) , 19. Aug . Das Nationalsozialistische

Fliegerkorps des Gaues Saarpfalz hat es übernommen , dem in
Krieg und Frieden erfolgreichen Pionier der Luftschiffahrt ,
Ernst Lehmann , der bei der letzten Fahrt des Luftschiffes
„Hindenburg " auf so tragische Weise ums Leben gekommen ist,
ein schlichtes Denkmal zu setzen. Die Männer des Stützpunktes
Rohrbach arbeiten in ihrer Freizeit auf dem Kahlenberg an der
Erichtung dieses Werkes . — Das Denkmal , als Heim für den
Nachwuchs der Flieger bestimmt , wird der Jugend immer wie¬
der den Opfermut unserer Pioniere der Luftfahrt als Vorbild
deutscher Opferbereitschaft und Treue vor Augen halten . In
idyllischer Lage , an schönster Stelle unseres Heimatwaldgebietes ,
wird das Heim in Zukunft inmitten eifriger Schulung unserer
Segefliegerjugend stehen. Der 20X10 Meter große Bau auf
Vetonfundament , inmitten einer gepflegten gärtnerischen Anlage
errichtet , mit großen , lichten Fenstern , enthält neben dem Ka¬
meradschaftsraum eine Schreibstube , eine Werkstätte zum Bau
von Segelflugzeugen und einen großen Aufstellraum für die fer¬
tigen Segelflugzeuge . Das Werk ist die Krönung einer auf¬
opfernden Tätigkeit der Männer , die in schwerster Kampfzeit im
Jahre 1929 den Fliegergedanken in Rohrbachs Jugend erweckten .

Die Frau des Kommandanten Lehmann hat selbst die Paten¬
schaft für das Denkmal übernommen . Bei der Einweihung wird
ein Zeppelinführer sprechen , der selbst an der Katastrophenfahrt
teilgenommen hat . An der Weihe nimmt die gesamte Standarte
Saar des Nationalsozialistischen Fliegerkorps (NSFK ) neben
sämtlichen Formationen der Partei teil . Neben fliegerischen
Vorführungen ist die Weihe mit einer Segelflugzeug - und Mo¬
dellflugzeug- Schau verbunden .

Schwimmbäder auf dem Lande .
bld . Untergrombach bei Bruchsal , 19. Aug . Unsere Gemeinde

erstellt im Gewann „Dimpfelter "
, das hierzu sehr geeignet ist,

ein Schwimmbad . Seitens der Bürgerschaft haben bereits viele
Hände ihre uneigennützige Mitarbeit im Geiste der Volksge¬
meinschaft zugesagt.

bld . Baden -Baden , 19. Aug . (Schwerer Unfall .) Auf dem
stark abschüssigen Teil der Eernsbacher Straße zwischen Eber¬
steinstraße und Landesbad geriet am Mittwoch nachmittag ein
mit Backsteinen beladenes bergabsahrendes Pferdefuhrwerk in¬
folge Versagens der Bremse ins Rollen . Die Pferde konnten den
zu immer größerer Geschwindigkeit vorwärtstreibenden Wagen
nicht mehr aufhalten , wurden scheu und rannten davon . Vor dem
Luwig -Wilhelm - Stift kam das eine Pferd zu Fall , der Wagen
fuhr über es hinweg , während das andere Pferd sich losreißen
konnte. Der führcr - und gespannlose Wagen stieß aus einen Me¬
ter hohen Randstein aus , so daß seine wuchtige Fahrtgeschwindig¬
keit herabgemindert und dadurch größeres Unheil verhütet
wurde . Das überfahrene Pferd mußte getötet werden . Men¬
schenleben sind glücklicherweise nicht zu Schaden gekommen.
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Vsv den Schranken des Gerichts
Ende einer Verbrecherlaufbahn

Pforzheim» 19. Aug. Der im In - und Ausland 22mal vor -
kjtrafte 50 Jahre alte Emil Engesser aus Gutmadingen stand
vor der Pforzheimer Großen Strafkammer unter der Anklage des
Aückfallbetrugs und Diebstahls . Er hat von Januar bis Sep¬
tember 1936 in Triberg . Darmstadt , Konstanz, Pforzheim härm¬
te Zeitgenossen um erhebliche Beträge dadurch geschädigt , daß er
« sechs Fällen unter dem Vorwand , zu Bauzwecken Sperrmark
schaffen zu können, sich Beträge bis zu insgesamt 1000 NM .
teils in bar teils in Gefälligkeitswechseln geben ließ und diese
Gelder für sich verwendete . Der Angeklagte ist überall großspurig
ausgetreten , stets mit einem Mercedes -Wagen vorgefahren und
Kt sich als Besitzer eines Landhauses bei Konstanz ausgegeben .
Engesier hat sein bisheriges Leben nur aus Betrug und Diebstahl
aufgebaut und ist deshalb schon mindestens 15 Jahre in Ge¬
fängnissen gesessen. Der geständige Angeklagte wurde zu einer
Zuchthausstrafe von fünf Jahren und zur Aberkennung der bür -
Mlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer verurteilt . Äußer¬
em ordnete das Gericht die Sicherungsverwahrung an .

Hohe Strafen für Schwarzbrenner
Freiburg . 19. Aug . Das Freiburger Schöffengericht hatte sich

Dienstag mit drei Fällen der Schwarzbrennerei zu beschäf¬
tigen. Der erste Fall brachte die Anklage gegen den 43 Jahre
«lten Alfred Länderer aus Oberrotweil , den 50 Jahre alten
" tto Hubin aus Fahlingen , den 58 Jahre alten Jakob Steck
uus Aufhausen (Württemberg ) und dessen Sohn , den 27 Jahre
ulten Georg Steck . Alfred Länderer hatte etwa 900 Liter Wein -
keist bezw . Tresterschnaps unter Verwendung von 2000 Kilo¬
gramm Futterzucker und 1600 Kilogramm reinem Zucker ohne
«„Meldung gebrannt . Hubin , der dem Angeklagten Länderer
§>>„ Zuckereinkauf verhelfen hat , bezog 269 Mer Weingeist , die
« lden Angeklaaten Steck erhielten 407 Liter Weingeist und
pachten diesen in den Handel . Die drei letzteren Angeklagten
v„d daher wegen Hehlerei angeklaat . Das Urteil lautete gegen
Anderer auf sechs Wochen Gefängnis , auf Geldstrafen von 1646

13 337 RM . sowie auf eine Wertersatzltrake von 3416 RM .

Außerdem wird die Brenncreieinrichtung beschlagnahmt. Hubin
erhielt zwei Monate Gefängnis , 3169 RM . Geldstrafe und 708
RM . Wertsrsatzstrafe ; Jakob Steck würde zu zwei Monaten Ge¬
fängnis , 5740 RM Geldstrafe und 1576 RM . Wertersatzstrafe,
sein Sohn Georg Steck zu den gleichen Strafen verurteilt .

Im zweiten Verfahren hatte sich Karl Länderer von Kiechlins -
bcrgen neben einem Vergehen gegen das Branntweinmonopol¬
gesetz auch noch der schweren Urkundenfälschung dadurch schuldig
gemacht , daß er in den vorgeschriebenen Betriebs - und Vertriebs¬
büchern unrichtige Einträge machte und andere Einträge nach
erfolgter Kontrolle umfälschte. Das Urteil lautete auf fünf Mo¬
nate Gefängnis , aus 12 678 NM . Geldstrafe und 3600 RM . Wert -
ersatzstrase . Die Brennereieinrichtung wurde beschlagnahmt.

Schließlich stand der 64 Jahre alte , bisher unbestrafte Eugen
Länderer aus Oberrotweil wegen Vergehens gegen das Brannl -
weinmonopolgesetz vor dem Richter . Obwohl er nur die Ge¬
nehmigung für eine Obstbrennerei hatte , hat er von 1933 bis
1936 etwa 609 Liter Weingeist hergestellt . Das Gericht erkannte
auf zwei Wochen Gefängnis , 8515 NM . Geldstrafe und 2400 RM .
Wertersatzstrafe. Auch in diesem Falle wurde die Brennerei¬
einrichtung beschlagnahmt.

Zuchthaus und Gefängnis für zwei Motorraddiebe
Freiburg , 19 . Aug . Die beiden Angeklagten Anton Schweizer

aus Oberried (Amt Freiburg ) und Helmut Dreier aus Freiburg
waren beschuldigt, im Mai 1937 auf dem Augustinerplatz in Frei -
burg ein Motorrad entwendet zu haben . Sie machten dann eine
Vergnügungsfahrt an den Oberrhein . Als ihnen zwischen Lör¬
rach und Waldshut ein Eendarmeriebeamter zwecks Kontrolle
das Haltezerchen gab , gaben sie , besten nicht achtend, Vollgas
und sausten in rasendem Tempo davon . Indes konnten die beiden
Helden ermittelt und gestellt werden . Bei dem Dreier handelt
es sich um einen alten , gerissenen Fahrrad - und Motorraddieb .
Das Gericht verurteilte den vielfach vorbestraften Helmut Dreier
zu einem Jahr und «echs Monaten Zuchthaus , den ebenfalls vor¬
bestraften Anton Schweizer zu zehn Monaten Gefängnis .

den feuerschaden
I nen Tonfilmwagen im ganzen Lande herumreisen laste, werde

die Bevölkerung mehr und mehr für die Brandverhütung ge¬
wonnen . In Berlin selbst würden jährlich xtwa 45 000 Kinder
und 20 000 Erwachsene durch das seht lehrreiche Feuerschutz -
Museum der Sozietät gefübrt . Insbesondere die SA . habe an
dieser Einrichtung großes Interesse bewiesen. Neuerdings habe
nun die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenverhütung sich in gro¬
ßem Maße des Brandschutzes angenommen . Durch die Schlag¬
kraft ihrer Organisation erziele sie die erfreulichsten Erfolge .
Alle diese Bemühungen fänden eine starke Stütze in den frei¬
willigen Feuerwehrmännern , die in unentwegter Einsatzbereit¬
schaft die immer drohenden Brandschäden vom deutschen Volke
abwendeten . Diese Leute seien von Anfang an wahre National¬
sozialisten der Tat gewesen.

Zwei weitere Vorträge von Männern der Praxis , nämlich
Branddirektor Lehmann und Baumeister Hirsch seid ,
zeigten, welche Wege die Brandverhütung im einzelnen einzü-
fchlagen hat und welckie große Arbeit noch zu leisten ist , bevor
ihre an sich einfachen Grundgedanken Gemeingut des ganzen
Volkes geworden sein werden .

Die Veranstaltung war umrahmt von den Filmen , die sich im
Dienst der Brandverhtüung bei den verschiedensten Gelegenhei¬
ten bereits bewährt haben . Besonderen Beifall fand der Haupt¬
propagandafilm der RAS , in dem bekannte Schauspieler die vie¬
len kleinen und doch so gefährlichen Sünden zu Eemüte führen ,
die wir uns fast täglich zuschulden kommen lassen .

bld . Ettlingen , 19. Aug . (Todesfall . ) Kurz vor Voll¬
endung seines 68. Lebensjahres ist Buchdruckereibesitzer Alfred
Gras unerwartet rasch verschieden.

Pforzheim . 19 . Aug . (Afrikanischer Besuch .) In
diesen Tagen weilte Scheich Abdallah den Grada der Oase
Bus -Seda in Nordafrika in Pforzheim zu Gast. Er hat da¬
mit ein Versprechen eingelöst, das er im Mai ds . Js . dem 1 .
FTP . gab, der in Tunis ein Fußballturnier austrug und
dabei den Scheich kennen lernte . Der East besuchte in Beglei¬
tung des Gausportführers Ministerialrat Kraft den Ober¬
bürgermeister Kürz auf dem Nathause und äußerte sich be¬
geistert über die Aufbauarbeit des Dritten Reiches.

Baden -Baden . 19. Aug . (T o d e s f a l l . ) Der langjährige
Hausarzt des hiesigen Josefinenheimes , Dr . Paul Müscr , ist
dieser Tage in Mannheim nach schwerem Leiden verschieden .

Baden -Baden , 19 . Aug . (Große Woche .) Das Welt¬
bad an der Oos ist Heuer wieder an dem rauschenden Höhe¬
punkt der Saison , der Großen Woche, mit ihren interna¬
tionalen , sportlichen und gesellschaftlichen Veranstaltungen
angelangt . Neben den großen sportlichen Veranstaltungen
bietet Baden -Baden während der Großen Woche fast jeden
Tag auch ein besonderes gesellschaftliches Ereignis , ganz ab¬
gesehen von den künstlerischen Veranstaltungen , mit denen
Schauspiele und Sinfonie - und Kurorchester auswarten .

Neustadt i . Schwz ., 19 Aug . (Z u ch t v i e h v e r st e i g e-
rung .) Der Landesverband badischer Rinderzüchter hielt
am Dienstag in Neustadt im Schwarzwald eine Zuchtvieh¬
versteigerung ab , zu der 49 Vorderwälder Farren aufge-
trieben waren . Die beiden besten Farren erzielten je 1100
RM . ; der Durchschnittserlös betrug 623 NM .

hellbraun — Uralte Weingegend
bld . Heilbronn , 19. Aug . Anläßlich der bevorstehenden Reichs¬

tagung des deutschen Weinbaues in Heilbronn dürfte ein ge¬
schichtlicher Rückblick auf die Entwicklung des Weinbaues in die¬
ser alten schwäbischen Reicksstadt von Interesse sein . Der Heil-
bronner Weinbau geht vermutlich bis aus die Römer zurück. Im
Jahre 776 wird er zum ersten Mal urkundlich erwähnt . Aus der
Mitte des 12 . Jahrhunderts wird uns von einer Schenkung der
Gräfin Uta von Calw berichtet , die dem Kloster Hirsau eine
Reihe von Heilbronner Weingütern übereignete . Zusehends ver¬
breitete sich damals der Ruf der Heilbronner Weine in den süd¬
deutschen Gauen . Mehr und mehr interessierten sich auch andere
Klöster für den Erwerb von Weinbergen auf der Heilbronner
Gemarkung . 2m Lause der Zeit erwarben u . a . die Klöster
Schöntal , Lorch , Maulbronn , Kaiserheim , Amorbach Weingüter
auf Heilbronner Gebiet . Schon in jener Zeit lassen sich auch die
Anfänge der Rebenzüchtung seststellen . Eine Heilbronner Rats¬
ordnung aus dem Jahre 1399 berichtet , daß zur Ueberwachung
der Rebkulturen mehrere Rebbeschauer bestellt wurden .

Nach der Schlacht von Wimpfen im Jahre 1622 sollen Tillys
Soldaten dem Heilbronner Muskateller kräftig zugesproche » ha¬
ben. Der Heilbronner Weinhandel blühte immer mehr auf und
belieferte sogar den kaiserlichen Hof zu Wien mit Traminer und
Veltliner . Aber die Wirren des Dreißigjährigen Krieges brach¬
ten einen beträchtlichen Niedergang des Heilbronner Weinbaues
mit sich. Die Nachfrage nach edlen Weinsorten ging so sehr zu¬
rück , daß man sich fast ausschließlich noch auf den Anbau reich¬
tragender Reben verlegt ^, deren Qualität zu wünschen übrig
ließ. Erst der im Jahre 1834 gegründete Heilbronner Wein¬
gärtnerverein betrieb wieder den Qualitätsweinbau . So gelang
es schließlich, daß fast nur noch Trollinger , Llevner , Silvaner ,
Limberger und Schwarz - und Weißriesling angebaut wurden ,
wertvolle Weinsorten , die den Ruf Heilbronns als bedeutendste
würtembergische Weinbaugemeinde nächst Stuttgart gefestigt
haben.

«-

Verkaufsgrundsätze für Zuchteber in Baden .
ZdR , K 'he . Um verschiedene Schwierigkeiten beim Verkauf

von Zuchtebern auf Absatzveranstaltungen des badischen Landes¬
schweinezuchtverbandes aus der Welt zu schaffen , hat der Beauf¬
tragte des Reichsnährstandes zur Regelung des Verkehrs mit
Nutz - und Zuchtvieh Grundsätze für die Bezahlung der auf Ver¬
anstaltungen des Landesschweinezuchtverbandes erworbenen
Tiere aufgestellt . Er hat im Einvernehmen mit dem badischen
Landesschweinezuchtverband bestimmt , daß hinkünftig mittels
Postbarscheck , Postüberweisungsscheck oder Bank - bzw . Sparkasien¬
scheck , schließlich aber auch mittels einer Anweisung auf vorge¬
drucktem Formular bezahlt werden kann . Die letztgenannten An¬
weisungen werden vom bad . Landesschweinezuchtverband bei den
Versteigerungen ausgestellt und müssen von einem Zeichnungs-
berechtigten des Käufers unterschrieben werden . Wenn also Ge¬
meinden hinkünftig Eber kaufen wollen , so tun sie gut , dem zum
Ankauf berechtigten Vertreter mit einem von einem Berechtigten
Unterzeichneten Scheckvordruck zu versehen , oder einen Zeich-
nungsberechtigtcn zu entsenden . Am besten wird es sein, wenn
der Bürgermeister selbst zu solchen Veranstaltungen kommt .
Wenn eine vom Zeichnungsberechtigten unterschriebene und vom
Landesschweinezuchtverband ausgestellte Anweisung ausgestellt
wird , so hat der Käufer die Pflicht , die für die Auszahlung in
Frage kommende Sparkasse oder Bank sofort unter Angabe der
Höhe des Betrages zu benachrichtigen , daß die vorerwähnte An¬
weisung von der Badischen Landwirtschastsbank vorgelegt wird .
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Dale» W de» 2v. August 1S37
Sonnenaufgang : S .30 llhr Mondaufgang : 18.47 Uhr
Sonnenuntergang : 19.34 llhr Monduntergang : 3. 17 llhr

Tagesläuge : 14 Stunden 04 AKnuten
Der schwedische Chemiker Johann Jakob Freiherr von Ber -
zelius in Wäsversunda geboren (gest. 1848) .
Der Geologe Eduard Suetz in London geboren (gest. 1911) .Der Philosoph Friedrich Wilhelm Joseph von Schellingin Bad Ragaz gestorben (geb. 1775) .
William Booth , Mfter der Heilsarmee , in London gest
Papst Pius X . (Giuseppe Carlo ) in Rom gest. (geb . 1825) .
Siegreiche Schlacht in Lothringen (Kronprinz Rupprechtvon Bayern ).
Einnahme von Nowo-Georgiewsk (Modlttr ) durch d !e
Deutschen unter General von Veseler.
Der Chemiker Adolf von Bayer in München gestorben

, ^ (geb . 1835) .
.

^
*

Augustregen .
bld . „Regen im August sind nicht nach des Bauers Lust, fallen

sie gar zu stark , rühren sie an des Jahres Mark .
" Ein altes

Bauernsprüchlein lautet so und wünscht für die Tage um und
nach Mariä Himmelfahrt klaren Himmel und schöne Witterung .
Auch andere Wetterregeln sind auf Augustregen nicht gut zu
sprechen . Der Winzer sagt : „Je dicker der Regen im August, je
dünner wird der Most.

" — „Im August viel Regen , ist dem
Wein kein Segen .

" Weiter heisst es noch in einem Bauernspruch :
„Mariens Himmelfahrt Sonnenschein bringt viel Obst und gu¬ten Wein . — „Gewitter an Bartholom « bringen Regen und
Schnee.

" — „Steigt morgens der Nebel , dann kommt Regen,
sinkt er , dann folgt gutes Wetter .

"

1817

Goldene Hochzeit .
Durlach , 20. Aug . Am heutigen Tage ist - es unfern Mitbür¬

gern Heinrich Schroth und Frau Friedericke geb . Gleich,
Werderstratze 5, vergönnt , im Kreise ihrer Angehörigen das
Fest der Goldenen Hochzeit bei gytrr Gesundheit zu be¬
gehen. Mögen dem Jubelpaar noch viele Jahre gemeinsamer
Lebenslage beschieden sein.

Auch die Hrimatzeitung entbietet ihren treuen Abonnenten
die herzlichsten Glückwünsche .

Zum Dorsabend am kommende» Samstag in der Blume '.
Durlach . 20 . Aug. Jetzt liegt das Programm vor , bei dessen

Durchführung der VDM . Durlach , der Arbeitsdienst 4/275 ,
einige Durlacher Originale , wie ein Teil des Salsnorchesters
Mitwirken werden , und dieses Programm verspricht einige frohe
Stunden , dem sich der Erntetanz anschließt. Wer will da feh¬len ?

Jetzt schon die Parole : Wir gehen « argen zum 1 . Dorsabend
in die Blumei

Die Turnerfchaft 1848 Durlach berichtet :
In der Sitzung des Vereinsführcrrings vom 17. August 1837

wurde einstimmig Robert Philipp zum Haus - und Platz¬wart des Jahnplatzes bezw . -Hauses bestimmt. Robert Philipp
wird seinen Posten auf 1 . Oktober 1937 beziehen. Mit dieser
Lösung dürfte der richtige Mann am richtigen Platz gefunden
sein !

GinestVesrützuns miilVegieSrrng
Zum empfang unserer Soldaten

Durlach , 20. Aug. Ausgerechnet gabs eisen ,Zehlanzeiger "
hinsichtlich der „Landung " unserer Soldaten , und ausgerechnet
fipg . es gegen 18 llhr zu regnan SN , wie ms « es seither gar
nicht gewohnt war , zwei Tatsachen, die mitbssttmmend beim
Empfang unserer Soldaten wäre « . Md es war doch alles « s
den Beinen , die Jungen u«d die Alten trotz der „Tuschen" :
Durlach wollte seine Soldaten begrüßen , die gestern » bend »ach
dem üblichen Kuraufenthalt irgendwo wieder einmal in ihre
Garnison zurückgekehrt sind . Die Straßen waren gegen Abeod
beängstigend mit Zuschauern gefüllt . -Es waren Tausende , dre
warteten , lange vergeblich warteten , bis ein Teil des Batail¬
lons mit dem Spielmannszug an der Spitze endlich von der
Westseite der Stadt her in die Mwlf Hitlersteatz« einkog , und
bis dahin war man schon etwas mürbe geworden , letzteres erst
recht, bis die 2 Kolonne in ihren geschmückten Unterkunfts¬
räumen eintraf . Da war , dank einem wieder einmal einsetzen¬
den Regenguß mit Ausnahme der an einem Wiedersehen sehr
interessierenden Kreise so mancher in seine heimatlichen Behau¬
sungen verschwunden.

Daß Durlach eine „Soldatenstadt " ist . steckt ihr schon i-m Blut ,
das durfte man gestern abend wieder an den vielen Hunderten ,
ja Tausenden bewundern . Möge ihnen auch das lange Aus¬
bleiben etwas die „Zunge " verschlagen haben ; eines steht fest,
sie waren da, trotz miserablem Wetter . Vielleicht -sind -sie das
nächste Wal etwas „redefreudiger "

, was in Verbindung mir
Blumen dann die nötige Brücke zwischen „Hüben und Drüben "
abgibt . Vielleicht klappt es dann auch , daß das ganze Batail¬

lon geschlossen seinen Einzug in seine Garnison hält , vom „i,gemein üblichen -Bahnhof sogar ! Jedenfalls kann und darf ^dieser Stelle ruhig im Namen von allen Durlachern gespr^ ?
werden , wenn das „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler tzAder Garnison einen herzlichen Willkommgruß zuruft , von ^die am „RafalienberF " nicht ausgeschlossen ist und sein soll«.

.^Soldat sein heißt : ^Gehorchen"

Ein kleines Idyll vom gestrigen Abend :

Durlach , L0. Aug . Draußen wars am .Bahnhof , großer VetriHherrschte, dazu die aus diesem besonderen Anlaß üblichen PHe ,die niemanden durchlassen. Gut hat es wieder einmal die
geud , die trotz allen Vorsichtsmaßregeln dank ihrer Behändekeit uud Gelenkigkeit die ersten Plätze im so gesicherten BaĥHof eüminmrt Uud trotzdem stimmt es nicht. Da steht ej,kleines 3-—tjghriges blondlockiges Bvbele oder Mädele von '
Uhr bis gegen 9 llhr mit Mutti , um den lieben Pati miteinskleinen Blumenstrauß zu begrüßen und zu beglücken , im U,« ,wartend , aufpasscnd, bis der lang Ersehnte kommt. Alle Er
kundegungsoorstöße nach dem Jnnenbahnhos scheitern an jenen,kategorischen „Nein " des Wachhabenden . Wie auch das BMi ,oder Mädele ausbrechen will , um Vati zu begrüßen , es - leihbei der harten aber notwendigen Maßnahme , und diese Wuud heißt : „Gehorchen!" ^

Stoppelfelder . — Di » Bögel rüsten zur Siidla »dreise.
bld . Da , wo vor kurzem noch ährenschwere Halme die Fluren

zierten , zeigen sich heute bereits kahle Stoppelfelder . Hier und
dort ist der weithin hörbare surrende Ton der Dreschmaschine zu
vernehmen . Und zwischen den Getreidepuppen , die noch draußen
auf den Feldern stehen , damit die der Lagerung oder dem Aus¬
drusch des Getreides noch entgegenstehende Pflanzenfeuchtigkeit
noch den Winden überantwortet wird , zieht der Bauer neue
Furchen in die Aecker, um den' letzten Wachstumsabschnitt des
Jahres für die Futteierzeugung auszunutzen .

Diese herbstnahe Stimmung wird noch erhöht durch die Ver¬
änderungen , die sich in der Vogelwelt bemerkbar wachen. Das
Singen und Jubilieren der gefiederten Tiere , sowie es i« Früh¬
jahr zum Ausdruck kommt, hat aufgehLrt . Ls ist, als Pb das
bevorstehende AtfchleSnehme« bei einzelnen Bezelarte « die San -
gevfreude gelähmt habe . Denn bald mühe» u« s»r« ZllWügpl
daran denken , die Vorbereitungen fRr de» SÜU» adst»x . z» tref¬
fen. Schon im Sause dieser Monats verladen »ns «ine Rech«
von Singvögeln . Dann folge-« in de« ersten SeptsmberTagrsl
die Schwalben und all die anderen , die di« Winternrmrate im
Süden verleben . A»ch in der Gestaltung der WifteruuU t «-« r»t
das Nahen des eHrbstes zum Ausdruck. To zeigen sich überall
in der Natur deutliche Zeichen des nahenden Herbstes . Aber auch
der Herbst hat sein « Schönheit« ! , kasn wundervolle milde Tage
bringen , an denen die bunten Herbstblumen zauberisch leuchten
und an denen Edelobst heranreift .

Turner schließt die Reih 'n !
Zum Ehren - und Abschiedsabend für Turnbruder Wilhelm

M ä ule erwartet der Vereinsführerrivg der Turnerschaft 1846
Durlach alle diejenigen , die. seither mitgeholfen haben , die Tur¬
nerschaft Durlach auszubauen oder . In Hk , ob Männer
Frauen , ihren Körper gekrästigt haben .

-

„Großes Werk gedeiht nur durch Einigkeit !"

und

Durlach , 20 . Aug . Dis . Ortsgruppe Durlach des Eaststätten -
und Veherbergungsgewerbes lud ' "ihke Kolleginnen zu einer
wohlgelungenen „Fahrt ins Blaue " am letzten Dienstag ein .
Zwei vollbesetzte Eesellschaftswagen brachten die Erholungsbe¬
dürftigen durch unsere herrliche Gegend nach Bad WIdbad , wo
die Wirtsdamen an schön gedeckten Tischen Kaffee und Kuchen
erwarteten . Allgemein wurde der Wunsch geäußert , bald wie¬
der so eine kleine Ausfahrt statt) inden zu lassen. Es wäre »
wirklich gemütliche Stunden !

werden . — Aus Unachtsamkeit stießen am selben Tage aus dem
Bahnhofsplatz ein Pkw . und eine Radfahrerin zusammen, wobeidie Radfahrerin verletzt und beide Fahrzeuge beschädigt wurden.— Heute früh ereignete sich Ecke Rhein - und Hardtstraße auf bi;
jetzt noch ungeklärte Weise ein Zusammenstoß zwischen 2 Lkw ,wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt und 3 ePrsonen leicht
verletzt wurden . » -

Vmlacher filmsch au
Die Mnstlcrische Sensation im Skala .

2m Skala läuft seit heute ein neuer Großersolg Paula Wcs-
selys : ZDie gasz großen Torheiten ." Unter der Regie von Prof.Carl Froelichs entstand mit Paula Wessely, Rudolf Förster,Gr «kl Theimer , Hedwig Bleibtreu u . a . m. ein wunderbares »r-
vergeßliches Filmwerk — ein Erlebnis , das sich niemand
gehenlasien sollte.

Zwischen Pftnz - und Albtal:
Hohenwettersbach , LS. Aag . Mas bezweckt die BsdenschStzung?

Warum FelSdereinigung ?" lieber Liese beiden Punkte sprachen
gestern vor einer gut besuchten Versammlung in der „Kanne "
Dr . Dexheimer und Hintzsch vom Finanzamt Durlach und Dipl .-
Landwirt Breyler vom Finanzamt Karlsruhe . Während Dipl .-
Landwirt Hintzsch über das Vorgehen Lei dieser plan - und müh«°
vollen Arbeit , an dem der Grundstücksbesitzer wie die steuerliche
Veranlagungsbehörde das größte Interesse haben , berichtete, die
verschiedenen, in der Gemarkung vorkommenden Bodenarten
und ihren Anbauwert charakterisierte und illustrierte , gab Dr .
Dexheimer einen lleberblick über die Aufgaben der Reichsboden-
schätzung, dis bei der wirtschaftlichen Freimachung des deutschon
Volkes aus seiner Scholle das Letzte herausholen mnß, wenn
man die Wertigkeit des Grund und Bodens und damit seine An-
pslanzungsmöglichkeit kenne.

Dipl .-Landwirt Brevier behandelte das Gebiet der Feldberei -
niguug , die schon aus Gründen der Zeitersparnis für den wirt¬
schaftlich denkenden u . arbeitenden Bauern von großer Wichtig¬
keit ist . Wieviele Quadratmeter Skckerboden auf einer Gemar¬
kung liegen allein schon durch die vielen Ackerfurchen , den
Erenzscheidsn zwischen den einzelnen Grundstücken unausgewertet
und daher brach !

Den drei Rednern konnte der Bürgermeister zum Schluß für
ihre hochinteressanten Ausführungen herzlichen Dank sagen.

. . . and lachen inl Markgrnferr -THvater.
Hier wirb seit henke ein neues entzückend «« Lnst^ s gezeigt,betitelt „Heiratsinstitut Jda 6- Co., mit Jda Mist , R . A . Ro¬

berts , Theo Lingen , Carsta Löck, Rudolf Platte u . a . m. Schal-lsudes Gelächter , stürmische Fröhlichkeit , lachend« Gesichter utt
eine ganz ausgezeichnete Stimmung . Das ist der Erfolg dieser
fabelhaften Lustspiels .

Hohenwettersbach , 20. Aug . Seinen 7 5 . Geburtstag
konnte gestern in körperlicher und geistiger Frische Karr
Köpfer feiern . Nachträglich noch die herzlichsten Glück¬
wünsche !

Karlsruher Polizeibericht vom 28. August 1837.
Berkehrsunfälle . Am 19. August 1937 stießen an der Kreuzung

Kreuzstraße und Zirkel ein Pkw . und ein Kraftrad zusammen.
Der Kraftradfahrer , der das Vsrfahrtsrecht nicht beachtet« ,
wurde erheblich verletzt und mußte ins Krankenhaus verbracht

Lachendes Leben
öel unseren erliolungsbMMen Kindern auf dem Minders

Durlach , lg . Aug . Man braucht niemanden nach dem Wege
zu ihnen zu fragen , denn schon von weitem hört man den ge¬
schäftigen Lärm dieser 50 Buben und Mähels , die auf dem
idyllischen Plytz neben dem Turm unter den alten Kastanien
4 Wochen in unbekümmerter Sorglosigkeit bei Spielen und
Wandern , bei Essen und Ruhen verbringen . An einem regne¬
rischen Nachmittag statten wir mit Ortsgruppenamtslefter
Balschbach einen unverhofften Besuch ab , um einige Bilder
von diesem bunten Treiben in uns auszunehmen und fcstzuhal-
ten . Rechts vom Eingang in einer Ecke ein . großer Sandkasten ,
in dem die Klerus « „bei der Arbeit " sind . Da entstehen Bur¬
gen mit ihren Mauern , dort eine Reichsautobahn mit Tunnels .
Natürlich fehlt es zwisch« ! den klein»» Baumeistern auch nicht
an Meinungsverschiedenheiten , denen aber die ,^Tanten " schnell
die Spitze abbiegen ; Mädels -Tanzen , sine Selbstverständlich¬
keit . Da ein kleiner Volkstanz zu Vieren , schön uud mit na¬
türlichem Bewegungsablauf , dort eine Mädelgruppe beim Ball¬
spiel . Die älteren etwas rauhbeinigeren Buben wollen eine
kräftigere „Spielkost" . „Der Fuchs geht rum "

, so etwas sagt
ihnen schon eher zu , — und die Freud « , wenn ein Mitspieler
seine „Knöpfe" einstecken muß, weil er nicht ausgepatzt hat .
Ringtennis , ob Männereinzel -, Männerdoppel - , ja sogar als
Gemifchtdoppelspiel wird eifrig und mit allen Schikanen betrie¬
ben. Marschmusik auf der Ziehharmonika , „Damenwahl "

, und
auf gehts zur „Polonaise "

. Köstlich , wie das kleine Fritzl La¬
bei im Vollbewutztsern seiner Würde daherstolzirrt .

Was scheren da ein paar Regentropfen ! Sie werden vom
grünen Vlätterdach der Kastanien ausgefangen , und dann ist ja
immer noch der große Speisejaal , der „Lieblingsplatz " da, wo

man neue Lieder lernt , Gedichtchen und Geschichten hört , wo
Theater gespielt wird . Langeweile ! Nicht daran zu denken.
Unangenehm nur die Mittagsruhepause zwischen Mittagessen
und dem Nachmittagskaffee , aber sie wird unerbittlich einge¬
halten . Dann ist es mäuschenstill da oben.

Ein Blick aus den allwöchentlich im voraus sestgelegten
Küchenzettel mit seinen reichhaltigen 4 Mahlzeiten täglich läßt
uys begreifen , daß, wie beim 1 . Kurs durch Dr . Birnmeycr
Gewichtszunahmen von 3—7 Pfund in 4 Wochen festgestellt
wurden . Die Kinder „hauen " in das vorzüglich zubereitete Es¬
sen « in «yd fassen auch meistens noch ein- oder zweimal nach .
Da gab es am Dienstagabend Schokoladepudding mit .entspre¬
chender „Tunke"

, eine Lieblingsspeise »»möglich zu glauben ,
daß eine solche Menge gefuttert werden kann.

Kommen die Kinder morgens nach ihrem Marsch vom Markt¬
platz nach dem Turmberg an , dann gtbts Kakao mit Weck. Das
Mittagessen sieht immer eine kräftigere Suppe , dann ein Ee -
müsegcricht mit Fleisch vor . Um 3, )44 Uhr gibt es dann Milch¬
kaffee mit Butter - oder Marmeladebrot . Das vor dem Nach¬
hausegehen eingenommene Abendessen mit leichter verdaulichen
Speisen kennt die Lieblingsspeisen der kleinen Gäste der NSD -,
Pudding - und Breiarteu und dje verschiedenen belegten Brote -
Cie sind keine Kostverächter, brauchen es auch nicht sein , well
die Magenfrage für sie restlos befriedigend gelöst ist.

Allabendlich zuhause angekouuneu, gibts vielleicht noch das
oder jenes Tageserlebnis zu erzählen ; aber dann werden die
Augenlider schwer und die müden Betuchen verlangen nach dem
Bettchcn.

Noch 8 Tage , und dann ist alle Herrlichkeit zu Ende . —el.

Die PUzschötze des deutsches Waldes
Eine wohlschmeckende Bereicherung des Küchenzettels
Zur Ausnützung der Pilze , die wir dem . Werte nach dem Ge¬

müse gleichzustellen haben , sind unter vielen anderen folgend«
Pilzrezepte zu empfehlen :

Gedämpfte Pilze : Nur junge , gesunde Pilze , möglichst frisch
dürfen verwandt werden . Die bereits im Walde geputzte»
lSchwämme erfordern zu Hause nicht mehr viel Arbeit . Sie wer¬
de« gesäubert , in kleine Stücke zerschnitten und sorgfältig ge¬
waschen . Nun werden sie im eigenen Saft ohne Zusatz von Wasser
und je nach der Vilzart ungefähr 10 bis 20 Minuten gedämpft-
Der Pftzsast wird nicht wsggeschüttet, falls zuviel Saft , dann
Verwendung zu Suppe . Dann wird mit Zwiebel und sonstige «
Gewürzen , ze nach Geschmack, eine Mehlschwitze bereitet . Dazu
werden die fertig gedämpften Pilze mitsamt dem Saft gegeben,
worauf man sie , genügend durchziehen und noch etwas brate«
lqßt . So ist ein einfaches uud schmackhaftes Pllzgericht fertig.

Pilz -Frikadelle « : Hartnäckige Pilzssäude kann man leicht z«
Pilzfreunden bekehren, wenn man ihnen Pilzfrikadellen — ohne
vorherige Kenntnis der Zusammensetzung — vorsetzt . Die Pist'
werden wie oben gedämpft , der überschüssige Saft zur Supp«
verwandt . Die : gedämpften Stücke wenden durch die Fleischma¬
schine getrieben und mit den gleichen Zutaten wie bei Fleisch
Frikadellen versehen lind dann genau wie jene im Fett gebra¬
ten . Ein Zusatz von etwas Fleisch erleichtert die oben beabsich¬
tigte „Täuschung".

Pilzvorniite : Kür den Winter können die Pilze entweder ge¬
trocknet , sterilisiert oder eingesalzen werden . Aus den hart ge¬
trockneten Pilzen (Sonne oder Backofen ) empfiehlt sich die Her¬
stellung von Pilzpulver durch Mahlen in der Kaffeemühle oder
dergl . Das äußerst schmackhafte Pjlzpulprr kann zur Herstellung
von Suppen , Tunken, zum Panieren von Koteletten , Frikadell«
usw . gut verwandt werden . Genau so beliebig ist die Bereitung
vp» Pilzrxtrakt und seine Verwendung als Suppenwürze us«-
Zu diesem Zweck wird der Ptlzsaft mit entsprechendem GewiiA
Zusatz (Salz und dergl .) aus den gedämpften Pilzen ausgrpE
( wie bei Johannisbeeren ) und auf dem Feuer immer mehr einge¬
dickt . Dieser eingedickte Pilzsaft bleibt in Gläsern lange haftbar.

Klimaanlage sorgt für gute Lüftung .
Line dxr wichtigsten hygienischen Notwendigkeiten istder Sauberkeit eine ständige Lufterneuerung , namentlich ft*

solchen Räumen , wo sich eine große Zahl Menschen »ushält - Da
hier noch vieles im Argen liegt , ist , die neueste
aktiou sehr zu begrüßen , die das Roichsamt „Schönheit der Ar¬
beit " vom 8. bis 14. August unter dem Motto „Gesunde Lust
im Arbeitsraum " veranstaitct hat . Ihr Ziel galt , auf die Not¬
wendigkeit sachgemäßer, ausreichender Lüftungsanlagen in den
Betrieben , aber auch in Versammiungssälr » , Lichtspielhäuser",
Theatern usw . nachdrücklich hinzuweften . Erst in jüngster Zeit
wurde in Deutschland eine moderne und sehr umfangreiche Löf-
tungsanlage errichtet , uud zwar im Festsaal und der Hanpt-
gaststütte der Ausstellung „Schaffendes Volk" in Düsseldorf- kr
findet hier eine ununterbrochene Erneuerung der Luft statt ,
die gekühlt, geheizt, entstaubt und befeuchtet wird — je
der Wetterlage und der Raumbeanspruchung . Nicht w«» igtt
als 170 000 cbm Luft werden stündlich umgewälzt , und es ist
dafür gesorgt, daß zwischen Außen - und Jnnentemperatur st«^
ein Unterschied von 7—8 - Grad Celsius besteht. Gerade jetzt
im Hochsommer stellt diese Klimaanlage , für deren Beheizung
man übrgiens aufgrund der in Amerika gesammelten guten Er¬
fahrungen das Gas wählte , eine große Annehmlichkeit für die
zahlreichen Ausstellungsbesucher dar , die sich tag-kich im Haupk-
restaurant und im Festsaal aushalten .

bld .
tums u
tur ist
ten . D
Städter
sam her
nen nat
läge sei
schen ei
, - man,
ohne Kl
sten ein,
^ Bir
ches Do
lisch« E
tausend
Rechtst,!
geraten
junge F
dreimal
in den
ein Aus
teste» S

, irischem
Hausgot

chrn
vorchristt
mählich
Wichtig !
Sslksbrc
geraten ,
von erzi
dcrn. En
Träger i
eigentlick
sein Spa
oder Abs
ordnung
der srei
in heilsa

INS

Die U ,
imstalter !
man mus
tan hat .
ft« spart
«tiguug
selbst bec
mehr den
mals in
Wühlbur
Meisters
beiger n
Endes au
kann abe
zinger sch
eine kam?
Die Eröt
tigen Lei
gelt. A>
Bieitensp
verstehen!
Mstngen
sreudigkei
stören gu
Die Abw
kurzer S
schnitt ha
Oberhand
fte seindl
AS rette
hn sich di
!äld wiet
noch 6 w«
NKNsetze ,
den Aufst

S
Karl -

Ankunft



ft , vom
rnd darf
" gespi«
Italer tz
ft, von
-in soll !

Her Vetr
ichen PH
nal die :

Behänl
-rtrn Bo
« steht
idele vo
i mit «;

im R
Aye

n an j«
das Bx
« es b

diese

ge auf d
men , wo
igt nmrd
aste aus
>en 2 L!
sonen le

iaula I
von is

»lf L«r
rbarer
!wand

i«l s -zeizt,
R . A . Ro
m . Schal
sichter uN
folg dieses

dem Ee>
folgend«

chst frisch,
geputzte»
Sie wer-

faltig ge-
-n Wasser
gedämpft
- ft , dann
sonstige »

tet . Dazu
gegeben,

s braten
fertig ,
leicht Z«

i — ohne
) ie Pilze
r Supp«
leischma »
i Fleis - -
tt gebra
beabsich '

>eder ge¬
hart ge-
die Her
hle oder
«stell»»«
kadetl»
ereitnng
cze us«
Se« SV
igsprM
r singe»

haltöar .

t »PP«»
4ich
ält . D «
-- MAS '
>er Ar-
se LB
>ie Not¬
in den
äusern
'er Zeil
he LA »

Haupt
« f . er
t statt
e nach
weniger
es ist

r stets
e jetzt
eizung
enlkr-
urvir
iirupt -

S> « S dem Hfinzeal
Bolksbrauch und Rechtsbrauch .

tild Das deutsche Bauerntum ist die Grundlage des Volks -

mms und keine wahre Kultur ohne bäuerliche Kultur . Kul -
A ist Tradition ; sie wird im Bauerntum gewahrt und erhal -

- Der Bauer ist traditionsgebunden und hält mehr als ver

klädter an Sitte und Brauch fest. Die Dolksfltte ist gemern -
. ^ hervorgebracht von dem ganzen Volke , ist aus ihm und sei¬

nen natürlichen Gefühlen hervorgewachsen und zeigt die Erund -
- Mae seines Charakters . Die Sitte gibt auch schwächeren Men -

^ n einen gewissen Halt . Sie dient — nach Jherirtgs Worr
manchmal als „Sicherheitspolizei des Sittlichen "

. Die Angst ,
^ ,e Kranz vor den Traualtar zu treten , die Scheu , zu Pfing -

»ch eine Strohpuppe oder ein Bündel aüs Dornenzweigen starr
, Birkenbäumchcns vor der Haustür vorzufindbn , schützt man -

Les Dorsmädchen wohl eher vor Unvorsichtigkeiten als mora¬

lische Ermahnungen . Das bäuerliche Brauchtum hängt a, -.
tausend Fäden mit dcm Recht zusammen . Bolksbrauch uns
Rechtsbrauch stehen in Wechselwitkung . ergänzen sich vielfach ,
aeraten aber auch ost in Widerstreit . Der Aochzeitsbrauch , die

junge Frau bei ihrer Einführung in das neue Heim den pero
iSeimal umwandeln zu lassen , kann als „symbolische " Aufnahme
'

in den neuen Hausstand bezeichnet werden . Es ist aber auch
? ein Ausdruck des Respektes vor der vornehmsten und bevorzug-
-
testen Stätte des Bauernhauses , denn der Herd war tn germa -

^ «ischem Begriff das „Heiligtum " ,,wo der Hausgeist und die

Hausgötter ihr Heim haben . — Wie Bolksbrauch und Rechts -
: bWch in Wechselwirkung stehen , dafür geben z . B . die döchli -
'

Mt Flurumgänge ein Beispiel . Die Flurumgänge sind als
^ christliche Dankgebete für den Erntesegen cmzushrechdn . All¬

mählich sind die religiösen Flurumgänge zu rechtlichen Erenz -

LMtigmlgrn und Grenzberichtigungen geworden . — Doch
HMbrauch und Reicht^ räuch find auch vielfach in Widerstreit
geraten . Die Gründe für Verbote von Volksbräuchen sind meist
von erzieherischer Art , um Unfug und Unanstand zu verhin¬
dern. Entgleisungen und Auswüchse liegen bei Bräuchen , deren
Träger das junge Volk ist, nahe , zumal dann , wenn Der alte ,
eigentliche Sinn der Sitte vergessen ist und der Alkohoktcusel
sein Spiel treibt . Wenn in früheren Zeiten bei der Einengung
oder Abschaffung von Volksbräuchen die Rücksicht auf die Rechts¬
ordnung vielfach übertrieben wurde , so ist heut : der Weg wie¬
der frei zur Wiedererweckung alten verschütteten Volksbrauches
in heilsamer Verbindung mit gesundem Rechtsbrauch .

*

Vle Sport-Verbewoche des Iv IM öröhlngen
Die Grötzingcr Els in guter Form .

To . Erötzingeu — Tv . Miihlburg 18 : S.

Die Unterbrechung der Pokalspiele benützte die Elf des Ver¬
anstalters zu einem Zwistchtznspiel gegen Die Mllhlburger und
man mutz sagen , dast sie mit dieser Probe keinen Fehlgriff ge¬
tan hat Bon vornherein darf nicht unerwähnt bleiben , dast
di« sportlichen Darbietungen des Erötzinger Vereins wehr Zu-
»eiguug verdient gehabt hätten , als bisher . Der gestrige Kampf
selbst begegnete größtem Interesse , galt doch diese Begegnung
mehr denn je den Revancheabsichten der Einheimischen , die da¬
mals im entscheidenden Tressen in der Aufstiegsrunde den
Whlburgern knapp unterlagen und ihnen den Titel des Kreis¬
meisters überlassen muhten . Es war nur schade,, dast .die Mühl¬
burger mit nur 1» Mann den Kampf bestritten und letzten
tzches auch stark ersatzgeschwächt auf den Plan traten . Dennoch
kann aber diese Schwächung keineswegs den Erfolg der Gröt -
zinger schmälern , denn nach den gestrigen Leistungen hätte auch
«ine komplette Mühlburger Elf kaum etwas ausrichten können .
Die Erötzinger Elf steht fleißig im Training , was Den gewal¬
tigen Leistungsausschwung in letzter Zeit deutlich wiederspie¬
gelt. Ausgezeichnetes Fangvermögen , Start , Stellungs - unv
Breitenspiel sind Vorzüge , die der Elf auch sicherlich in den be¬
vorstehenden schweren Pflichtspielen sehr zugute kommen . Im
Schngen Spiel überraschte besonders die erstaunliche Schust-
freudigkeit des Angriffs , der von einer im Aufbau - und Zer¬
stören gut disponierten Läuferreihe tatkräftig unterstützt wurde .
Die Abwehr zeigt tadellose Verständnis nitd liest den Mühl -
burger Sturm nur selten zum Zug kommen . Im ersten Ab¬
schnitt hatten die „Grün -Weißen " in allen Belangen klar die
Oberhand . Spielend flog der Ball von Mann zu Mann durch
dj« feindlichen Reihen und bis zum Wechsel lagen die Gäste mit
WZ rettungslos geschlagen im Hintertreffen . Nachher streng¬
et» sich die Mühlburger gewaltig an , aber Erötzingen hatte sich
bald wieder gefunden und erzielte in gleichmäßigen MbstäiAen
-wch 6 weitere Tore , denen Mühlburg nur noch 2 Treffer ent -
Wmsetzen konnte . Grötzmgen hat wiederum bewiesen , daß sie
«en Aufstieg zurecht erkämpft haben und getrost und zuversicht¬

lich den kommenden Punktekämpfen entgegenblicken können . Die
Mannschaft steht zur Zeit wie folgt :

Zoller
Siegrist Jäck

Arheidt 2 Eckewanger Heckenbach
Weiler Arheidt 1 Dietrich Ehrler Eüutier
Die Elf ist gut beisammen und glänzend auseinander äbge -
stimmt . Euter Erfolg in den Pflichtspielen !

Heute abend Vorschlußrunde : Beiertheim — Rintheim . W -
Nächsten Sonntag kommt jeder zur „ Meisterschaft der Zeitungs -
fahrkr " in Karlsruhe , vormittags 10,30 Uhr . Start und Ziel :
Atter Bahnhof . Die Strecke führt durch die Stadt .

*
Die Scchzigjährigeu feiern ihren Geburtstag .

Berghausen , 20 . Aug . Au alle früheren Schulkameraden und
Schulkameradinnen des Jahrganges 1877 , soweit sie noch nicht
der grüne Rasen deckt , ist die Einladung zu einer frohen Wie¬
dersehensfeier am 18 . September in der „Kanne " ergangen , der
sich sicherlich niemand entziehen wird !

»
Neun Glückliche !

Berghausen , 20 . Aug . Am Dienstag find die „ Schleswig -
Holsteiner " braungebrannt und pausbäckig wohlbehalten wieder
in ihre Heimat zurückgekehrt . Was die Kinder alles zu erzäh¬
len wissen ! Ganz gelungen müssen die ersten „Verständigungs¬
versuche " gewesen sein . Aus jeden Fall hat es den Kindern
ausgezeichnet gefallen ! Außerdem sind dieser Tage 30 Pimpfe
von hier , die in Auerbach auf 2 Wochen in einem Zeltlager
untergebracht waren , gut erholt zurückgekehrt .

»
Filmabend .

Berchausen , 20 . Aug . Mit Dem „müden Theodor "
, den die

Gaufilmstelle am vergangenen Mittwoch hier abrollen liest ,
hatte sie den Nagel aus den Kops getroffen , kein Wunder ; denn
der Name „Weist Ferdl " zieht . Die Besucher konnten sich wieder
einmal richtig gesund lachen . Der Besuch war daher auch gur .
Der nächste Filmabend hier ist am 14. September und bring !
den exotischen , von Anfang bis zum Schluß unheimlich spannen¬
den Film : „ Wenn die Dschungel ruft !"

»
Man spielt sich so langsam wieder ein !

Söllingen , 20 . Aug . Zum ersten Male startete die 1 . Elf des
hiesigen Fußballvereins nach der verordnten Sommerpause unv
-ruhe zu einem Freundschaftsspiel nach Darlanden , zum dorti¬
gen Fußballverein . Ein schöner ausgeglichener Kampf sah
fchlichlich die Daxlander mit 4 :2 als ^Sieger .

Das Weiter
Mn West schwankende Winde, zeitweise himptsikchlich in,

Nvrden noch stärker bewölkt , übet höchstens uut leicht ? Mr -
derfchkiige. Im ganzen »stets »nfhektetnd. Ternvetnlnttn
wenig verändert .

Anbesiörrdig und Regen
Witterungsvorhersage vom IS. bis 28. August 1937

Nach vorübergehender Wetterbesserung , die sich in Abnahme
der Bewölkung und Nachlässen der Niederschlage äußert , wird
ctva um das Wochenende neuerdings unbeständiges
und meist kühles Wetter crntreten . In Süddeutschland
und in Nordwestdeutschland wird dann überwiegend wechselndes ,
zeitweise stark bewölktes Wetter mit ziemlich häufigen , im gan¬
zen ergiebigen Niederschlägen herrschen . Hier wird es in der
nächsten Woche meistenorts mindestens an der Hälfte aller Tage
zu Regenfällen kommen .

Die Eesamtsonncnscheindauer des zehntägigen Zeit¬
raumes wird in Süddeutschland und Nordwestdeutschland weni¬
ger als 60 Stunden , in Ostpreußen dagegen voraussichtlich mehr
betragen . Die Temperaturen werden schwanken , im Durchschnitt
aber zu niedrig sein . In der nächsten Woche wird es tagsüber
kaum wärmer als 25 Grad werden , während die Tiefstteinpe -
raturen nachts bis auf 10 bis 5 Grad absinken können .

Bestellungen auf das „Durlacher Tageblatt" — „Pfinz -
täler Bote" nimmt jederzeit entgegen:

Druckerei Max Hafner .

Lumen * Spiel * «Sport
Karlsruhe ist gerüstet — der Kampf kann beginnen !

Ankunft der Schweizer. — Sternmarsch . — Die Festfolge.
Fahnenmasten auf der Kaiserstraste und dem Adolf Hitler¬

platz zeigen , daß Festtage vor der Türe stehen . Am Samstag
nachmittag werden sie sich im Schmucke der Fahnen mit dem
Hakenkreuz und dem Helvetierkreuz zeigen . Samstag 15,50
ühr kommen die Schweizer hier an und werden am Bahnhof
non dem vorbereitenden Ausschuß begrüßt und darauf ins Höre :
snhren. Falls noch Training gewünscht wird , gehts noch kurz
^ die Hochschulkampfbahn . Abends 8 Uhr findet im Hotei
l^ kmania , dem Standquartier beider Mannschaften das Abenv -
kiftn statt . Anschließend werden die Startplätze verlost .

Sonntag früh marschieren die Karlsruher Turner und Sporr-
in vier Gruppen mit Musik in einem Stcrnmarsch zum Adolf

Hitlerplatz , um gegenüber dem Rathaus Aufstellung zu nehmen
und die Teilnehmer und Offiziellen zu grüßen , die um 9,30 Uhr
^

»m Hotel Germania zum Rathaus züni Empfang durch die
Landeshauptstadt gehen werden . Anschließend findet die De -
Ltiistung durch die Staätsregierung in der Reichsstatthaltcrei
nätt . Dann gehts zurück .zum Hotel zum Mittagessen , währenv" Uhr dort ein PressDempfang die letzten Nachrichten weiter -

Nachmittags ab 14 Uhr find die 10 Kassen geöffnet , Sie
Andrang bewältigen können . Ab 15 Uhr spielt die Ka -
des Reichsarbeitsdienstes unter Ober - Mustkzügführer

^
° gel und um 16 Uhr werden die Mannschaften in die Kämpf¬

en einlaufen und mit den Nationalhymnen begrüßt werden .
A " » werden 2 )2 Stunden lang harte Kämpfe aus Bahn und

sich abwickeln und dann werden die Pnsikte zusammenge -
»«Hlk werden . Abends 20 Uhr Bankett von der Städtverwal -
^

"sg im Germania und tagsdarayf um 8,30 Uhr Fahrt für
^ uneymer und Offizielle « ls Gälte der Landeshauptstadt in

Schwatxwald . Abends 17,48 Uhr werden die^ ^ rnossen wieder in ihre Heimat zurückkehren . CMZ .

Motoren donnern durch den Bremgartenwald
tlm wmmrnden Sonntag wird auf der Bremgartenwals -

Nundstrbcke bei Bern der „Große Preis der Schweiz "

lusgefahren . Die ideal gelegene und an landschaftlichen Reizen
reiche Rennstrecke hat eine Länge von 7,28 Kilometer und must
?0mal befahren werden , was einer Gesamtlänge von 364 Kilo¬
meter entspricht . Der Kurs ist sehr schnell und läßt Geschwindig¬
keiten bis zu 170 Stundenkilometer zu . Die Oberfläche der
langen Geraden vor der Haupttribüne , auf der die Fahrer Ge¬
schwindigkeiten , die bei 250 Stundenkilometer liegen , erreichen ,
hat bereits im Vorjahr einen besonderen Gleitschutz bekommen .

Mercedes - Benz und Auto -Union werden das Ende unter sich
auswächen und wir glauben nicht , daß von irgestd einer Seite
eine Ueberraschung kommen kann . Die neuen Zwolszyliuder -
Alfa -Romeo -Rennwagen haben bei ihrem Debüt,in Pesrara
nicht überzeugen können und in der kurzen Pause Ns zum
„ Großen Preis der Schweiz " wird es auch dem Lheskonstruktenr
der Scuderia Ferrari , Iano . nicht gelungen sein , ihnen die fast
jeder Neukonstruktion anhaftenden Kinderkrankheiten zu nehtsten .
Für Mercedes -Benz gehen an ben Start : der Deutsche Meister
von 1837, Rudolf Caracciola , weiter Manfred von Brauchitsch
und der fange Nachwuchsfahrer Christian Kautz . Vierter ini
Bunde ist Hermann Läng , der bekanntlich im Vorjahr trotz
seiner verletzten Hand im Bremgartenwald ein ausgezeichnetes
Rennen führ . Richard Seaman steht als Ersatzfahrer bereit .
Bernd Rosemeyer und Hans Stuck , die Sieger der „Großen Preise
der Schweiz " von 1934 und 1936 sowie Hasse und Müller ver¬
träten die Farben der Auto -Rnion . Tazio Nuvolari und Farina
werden erneut versuchen , in die deutsche Phalanx eine Bresche
zu schlagen . 13 Fabrikfahrer und 6 Einzelfahrer werden am
Start erwartet .
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Hritzlaufcn der Lager bei der Dreschmaschine
Pflcgi unv beobachte « vie Maschinen !, Os« schon
ist aus dem Heitzlausen ver Dreschmaschinen ,
lager ein gewallige « Erniebranv enislänven .

Zeichnung : RAL . - Presseärchiv iKuinberg ) .

flktueüe Kurznachrichten
Wettflug Jstres—Damaskus—Paris . Der im Nahmen

der Pariser .Weltausstellung ausgeschriebene Wettflug it- er
die 6000 Kildmeter lange Strecke Jstres — Damaskus —Da¬
ris beginnt am FreitagabeM . Acht italienische , vier,ftan -
zösifche NNd ein englischer Apparat « erddn ab 18 UHr in
Jstrbs starken . Da die TeilnehiNet , unter Venen sich , rrste be¬
reits berichtet , auch der Sohn des Duce Bruno Mussolini
befindet , keine Zwischenlandung vorzunehmen bratlcheN ,
rechnet man ab Samstag 14 Uhr mit dem Eintreffen dhr
ersten Apparate auf dem Pariser Flughafen Le Bostrtzet .
Sämtliche Teilnehmer sind am Mittwoch in Jstres einge¬
troffen .

Große Luftmanöver in Frankreich . An den französischen
Luftmanövern , die zwischen Bordeaux , Montpellier uitd
Toulouse durchgeführt werden , nehmen nicht weniger als
600 Apparate unter dem Oberbefehl des Chefs des Eeneral -
stabes des Luftheeres , General Feguant , teil . Der Höhe¬
punkt dieser Manöver , die am Mittwoch begonnen haben ,
wird sich wahrscheinlich zwischen Bordeaux und Gap ab¬
spielen , wo ein Luftkamps stattfinden soll .

Ervßfeuer in Sift>-Fr »nkreich . Das Großfeuer in Va'lence
(Sud -F

'
rankreich) , das Mittwochabend auobrach, hat trotz

der tatkräftigen Bekämpfung durch die Feuerwehr , die von
der Garnison unterstützt wurde , auf zahlreiche Häuser über-
gegrifsen, deren Fassaden und Dachstühle zerstört wurden.
Erst nach Eintreffen der Feuerwehr ans Lyon tzelcyig es,
Ne Flammen einzüdämmen üttd den Brandherd nach und
nach zu ersticken. Der Sachschaden , der auf m'

ehrtte Mil¬
lionen Franken geschätzt wird , läßt sich noch nicht genau
beziffern.

Dröi Todesopfer eurer Brandkatastrophe in Polen . Bei
einem Schadenfeuer in dcm Dorf Mokka Ula

'
rska im Kreis

Radom kamen die beiden Söhne eines Bauern , des^ N Wirt¬
schaft in der Nacht niederbrannte , bei Lüschversuchen ums
Leben . Die Tochter des Bauern erlitt so schwere Brand¬
wunden , daß sie wenige Stünden spater starb .

Auch die letzte Halle des Londoner KristaUxalastes nie¬
dergebrannt . Der nach dem Riesenbnmd in« vergangenen
Winter noch übrig gebliebene nördliche Teil des Londoner
Kristallpalastes wurde am Donnerstag durch ein neues
Eroßfeuer heimgesucht . Beim Verbrennen von Abfällen
auf dem Nachbargrundstück sprangen Funken auf das Ge¬
bäude über . Infolge des Windes verbreitete sich der Brand
sehr schnell . Bald stand die ganze Halle , die früher dem
Eislauf diente , in Hellen Flammen . Bevor die Feuerwehr
eingreifen konnte , war ein großer Teil des Daches ein¬
gestürzt . Da ohnehin vor wenigen Tagen mit dem Abbruch
dieser Halle begonnen worden war , beschränkten sich die
Löschzüge darauf , eine Ausbreitung des Feuers aufs das
Ausstellungsgelände zu üerhindern .

*

Kandel und Verkehr
Wühler und Acherner Ovstgroßmarkt vom 18. Aug . Auf dem

ü>roßmarkt Bühl wurden bezahlt für Birnen 8—23. Aepfel 10
bis 20, Pfirsiche 22—30 , Buhler Zwetschgen 11 —12, Brombeeren
20, Reineclauden 12—15, Mirabellen 22 Pfg . je ZL Kilo . An¬
fuhr 9000 Zentner . — Auf dem Eroßmarkt Achern kosteten
Birnen 8—25 , Aepfel 8—20, Buhler Zwetschgen 11—12, Brom¬
beeren 18—22 , Reineclauden 12—15 , Pfirsiche 18—30 . Mirabel -
len 18^ 22 Pfg . je Kilo . Anfuhr 7300 Zentner .

*

Tages -Anzeiger
Freitag , den 20. August 1937 .

Skala : „Die ganz großen Torheiten " .
Markgrafen : „ Heiratsinstitut 2da u . Co .

"
Kammer : „ Der Postillon von Lonjumeau " .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerftr . 53, Fernspr . 204,
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert (z . Zt . in Urlaub ) , i . V . Luise Dups ; stellvertr .
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den übrigen Textteil :
Luise Dups , verantwortlich für den Anzeigenteil : Luise Dups ,
sämtl . in Durlach . D . A .VH .3929 . Z . Zt . ist Preisliste Nr . 4 gültig .
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Sevr . kmslllieni
zu verkaufen Zu erfragen im

Grökinaen .

gut erhalten , zu verkaufen . Zu
erfragen Druckerei Hafner .

FDD I

NcuerSiemeuS ' KÄHlschrank
Wtzschrauk — Weinstasche«
Weckgläser — 1 « Hübner.
Anzusehen vormittags
Writtzingen . Ringelbergstr 14.
Inseriere « bring! Erfolg
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W « 88«1^ — « nck. Rarster
Oustav Waldau — Oretl ll' beiwer
ksgio : Uroksssor O ^ RO KKOKRIOll

Paula V̂ essekv 5piÄt mit clen sckönen Mitteln ikne» einfachen unö öock
80 ersckiittefnöen Könnens , cliese l ' lierese Lranöl , öle undelfi -dsi ' öa »
peckt ikrer- l. leds xeltencl mackt unö sicli äen Mann erkämpft , cler öle -

ses erste Lrlednrs adtun unö betäuben möckte . . . .
bäon Liokl tlioson kilm und gsi >1 nock -
bor — um sin kNsbnir rolckor —
bsglückl unrl rukrisdon nock ü-lourol

Vorder SOSI ^ l^ LH « « « ^ LVSD
(Ria neuer pilm unsoror Krug » marine )
Wo . ab 7 l)br 8o . sd 4 .30 Odr

W

LL».

!M8

unoeamst » nsenenU
In1vre,oa » t « » Vorpro Ersinn , r
kexioll Wo . 6 30 — 8o . 2 .30 Odr

« klir/ < 751 ^ 57 I7U7
10 /^ L co .

16» Wüst — lialpd ^ rtkur Roberts
Dbso Riogeu Oarsta Oövk

lludolk Platte u . a . m .
Lln bllnösrlprorentixer L-acberkalx , bei clem 8ie totsicber keine
Lekunäe t-anxveile Kaden veröen , öenn V/ilr , ttumor uncl lustixe
Linfätte vecdseln sied in bunter Lolxe sd uncl rinxsum ist sckattencles
Qeläcbter — es ist ein tustspisl , öss sied vürclix clem letrten

Neiterkeitserfolx von „Vsr Ltappendase " anreibt — öestisid

zWWULL !
2 lonr.tag, dsn 22. äugus», 4 (16) Ukr

1 »iS MW « U
Lin lustlxer Vauernscbvank . Lpielleitx . : ^ Ifr 'sS L,»» S
Lintritt : 0.55—0.85 , xeöeckt 1.10 — Militär u . Kinöer 0^ 5

ottsbauernschast Vurloch

Norsavend
mit EßkUltlftUZ bis 3 Nhr

Samstag , den 21 . August 1937 . 2030 Uhr

Gasthaus rrrv „ Vlnnre

tamersiva » vurlaäi 184 « kV.
Aus Anlaß des Wegzugs unseres Oberturnwartes
W. Mäule nach Berlin veranstalten wir am
kommenden Samstag . den 21 d. M ., abends
V- 9 Uhr , im Saal der „Alten Residenz" einen

slvschievs -stbenv
wozu wir unsere werten aktiven und passiven
Mitglieder turufreuiidl. einladen Für unsere sämt¬
lichen Aktiven rst es eine Ehrenpflicht, an diesen!
Abend zu erscheinen. Ter Beremssührer.

Aekbe-ilnlelWWMrelii IMG
(Bürgerkeickenkasse)

Am Samstag , den 28 August 1937 , abends 8 Uhr, findet im
Gasthaus zum . Ochsen " eine

mßkrmeitliche Mglikdkkonss «« lll»g
statt. — Tagesordnung : Erhöhung des Sterbegeldes .

Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand .
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l/Viliv kiclilrergĝ
tucie kngkirci,
teo 5lero !c

Hass 5trokinvs URE

Mn//orr
sb « äsd/ !M »6sri

Ria kleiner Postillon unä seine treue krau sinä äsr
Mittelpunkt üleses PUmss, äessvn spnnnnngsreieds
Unnclluog umrahmt wird von den bezaubernden Icke-

lodien der gleiobnamigen rveltberübmten Oper.

deute 7" Louatax »b 2so

j

im » ScKklolL « iV

Sa « D«
etwas zu verkaufen ,

suchst Du
etwas vorteilhaft zu kaufen , so nimm
Dir den zuverlässigsten Werber, der
zu jeder Stunde zu Tausenden von
Volksgenossen spricht und ihnen Dein
besonders günstiges Angebot unter¬
breitet oder Deine Wünsche von Haus
zu Haus trägt , die

Mein - Äluzetge
des „Durlacher Tageblattes " (Pfinz-
täler Bote) die fick bei dem weiten
Leserkreis größter Beachtung erfreut.
Anzeigen -Annahme:

In Durlach in der Geschäftsstelle . Adolf Hitler -
straße SS. m Grötzingen bet Druckerei Hafner.

Mhmschiiieslimrr
Aus besonderem Anlaß heute
abend 8 Uhr

Zusammenkunft
im Lokal.

Der Vereinsführer .

Ivlmt , Kittel alles
Olas, ? or^»-IIan , l,eder eto.

2u baden bei
krsnr « retr LA .««,

Avovnemen -aast bet
msere » Jllkrttttk » »

Goldener Ring mit blauem
Stein auf demWeg von Schneher
bis Druckerei Luoer verloren
Ehrlicher Finder wird gebeten ,
bei Druckerei Luger gegen Be
lohnuug abzugeben

TüselttMliev
Am Samstag von 1v —
12 Uhr gelanaen in unserem
Verwaltungsgebäude . Schef -
felstraße 19, Tpeifetrauben
in beschränkter Menge zur
Abgabe.

ReboerkdlungsanM.

Fleißiges, pünktliches

Miidwe «
oder unabhängige Ara « n . u
4ä Jahre in ames Haus in Dau¬
erstellung gesucht.

Zu erfragen
Kuttner , Schlößleweg 2

Gesucht wird Rittnerlstr . 47
iür Haushalt von 2 Personen
ern ehrliches , fleißiges

nsaaien
das schon in Stellung war , unter
Umständen auch ein Halbtags¬
mädchen. Eintritt sofort oder
zum 1 . September.

kür putterkalk u . dläbrkok « dsi
bob Verdienst ru vergeben ,bür Warenlager oa R4t 200.—
erkordorl. OaUsr

lEanodolm, Ranxstr 26

» Si»n» chorv .Lk
vllrlaüi .

Freitag , 20 . August . abeiB
>(.9 Uhr

in der großen Linde.
Zwecks besonderer Bekamt

gäbe wird vollzähliges Erschei '
nen ertvartet.

Sonntag , de« 22 . Aus«?'
Abfahrt nach Weingarten, 12tb
Uhr, Zusammenkunft im Lokal
12 Uhr.

Der GesangSMarh

Sonntag , den 22 . August 1^ '
l . und U Elf in

z- agettbmh (P/alr-
Abfahrt Punkt 12 Uhr , Omnibus
„ Blume " D -Aue

IVlsdEl
Scklslrlmmes
Kacken
fbioknrlmmec

kmrskmöbel

SIVMV » V
Kai "Isr -« Iis » Kronenstr . 17s j
Lkestsnösöarlek en

vur
Oual'tät*'
k-brikit-
in » lle»

Mn -ox-o
bei

U8IV »
l.eopolU^ ^

KU d » I ^
auk 24 Î ooatsratsll

klekiro - iviaiiel .
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